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Armee rn — hier ÜE | pefehte und eine Amneftie-Proflama- | patrouilliren jeht die Strafen ab. Die | übrigens, neuerlichen amtlichen Verich- | aunasdepefche an den Fürften Bismard | I „Camp Zanner iM man gegen- | — 
BEDERRERG RER TOR tan — ——— — — — tion erließ. Die Stadt Manzanillo | Wuth über das Miniftertum Sagajta | ten zufolge, nicht mehr als 100 Deut= | aefandt, welche in herzlicher Weiſe be- Wartig eifrig mit bet Ausmerzung kör⸗ Diebsgelichter. 

Waſhington, D. C.. 3. Mai. Flot- wird wahrſcheinlich ebenfalls bald in ſcheint immer mehr zu ſteigen. Der Zi-ſche in Manila. | antwortet wurde. ; | perlich untauglicer Rekruten beſchäf⸗ | Nr. 156 = Michi ee 
tenjetretär Long erklärt, daß Demwey | den Händen der Ssnfurgenten fein. Die | vilgouverneur hat die Aufgabe, Ruhe Dies Alles hat jedoch mit der offi— Reichſtags⸗Mandate kaſſirt tigt. Da man baber mit groper Bes ee J * — — 
zum „ſtellpertretenden Admiral“ ge⸗-Spanier leiſten keinen großen Wider— ı und Ordnung aufrecht zu erhalten, an ziellen Haltung der deutſchen Regie— — > RE % | milfenhaftigtett zu Werte geht, ijt an= | nenDe a — ri ae So r 
macht und bald zum regulären Kontre= | Stand an folchen VPläßen mehr und 3ie- | die Milttärbehörden abgetreten, wie | rung in diefem Krieg nichts zu thun. Berlin, 3. Mai. Der Reichstag hat zunehmen, daß die einzelnen Regimen= | em 1 o i3ei * * nr 
Admiral befördert werden würde. ben ihre Truppen immer mehr nad | Durch Plafat befannt gemadıt wird. Die, vor einigen Tagen von Spanien noch kurz vor Schluß der Seilton die | ter, welche anfänglich zu zahlreiche | Deraan a... : acht een — 

ihr ı C J J ß — 8 t ? hp ern f J £ An > 6* indel Ä i neim € st ul * 

Waihingten, D. E., 3. Mai. Die | Havana zufammen. Es wird behauptet, die Amerikaner | aus verbreitete Nachricht, dad Deutich- m Date dei 9 I — alliberalen Dr. Mannſchaften hatten, am Ende nicht 2 lichten ® “ 3 = a — 

* * * 5 | 24 — or 88 4 36 unſchten Beſr eſta il . WE 
Anfiht Mancdıer, daß der Sieg von Das amerifanifche NKreuzerboot | hätten in der Seefchlacht vor Manila | land erflärt habe, e3 werde eine Be- | Hit 3.2. badifcher Wahlfreis) und des | einmal ftarf genug bleiben und noch ei- Ein =. r % hierbei eine aoldene 
Manila das baldige Ende des Krieges | „Nafhpille” hat den mwerthoollen jpa- |, Petroleumbomben verwendet, und | fchiegung Manilas nicht geftatten, Reichsparteilers Reihmuth (1. Weir | nen Nachfchub von Refruten brauchen an * 8175, a 
herbeiführen fünne, wird in amerifani= | nifchen Poftdampfer „Argonata“ meg- | Durch diefe e * Flaggenſchiff der wird in Berlin für erfunden erflärt, | marer Wahl reis) für ungiltig er= | werben. De J 1eber: jeher und 840 Baargelo 
ichen Regierungsfreifen durchaus nicht | genommen, wurde aber dann von zwei | Ipaniichen Flotte jo jchmell verbrannt | Die deutfihe Regierung hatte lediglich | Hart. * Der Countyrath hat geſtern, mit 12 . ——— are — Someit Kehl 

R . = * | 4 — 5 — 2* — — ip SE, 3 934 | ; De En Kar 1 DI It 
getheilt! Man glaubt nicht, daß der | fpanifchen Kanonenbooten angegriffen, | worden. Ninifterpräfient Sagafta | darauf hingemiefen, daß im Falle ei- Kaifer Wilhelm mird den Reichstag | gegen 3 Stimmen befchloffen, allen 2 ch je — a den Strolhen | 
u. : E * * — ee er ER * * an i a — — — i ı no e Sy S 3 
Öriede ohne meitere, heiße Kämpfe | welche indeß bald vor dem Feuer des | ToU die Königin-Regentin in Kenntniß | ner folhen Befchießung die deutjchen | perfönlich Ichliehen und die Ubgeords | Yngejtellten der County-Vermaltung, Annie M. Card, von Nr. 1309 Wil- 
fommt. Wird dodh aud aus Madrid | „Nafhoille” NReikaus nahmen. Auf | — haben, * die —— Cavite | Intereifen ſtärker zu leiden hätten, als neten zu einem Feſteſſen einladen. welche Kriegsdienſte nehmen, für die cor Aoe., hat eine ähnlich trübe Gr- 
neuerdings gemeldet, daß die fpanijche | der „Argonata“ befanden fich audh 10 | (Der befe ——— Re ap a) dem | die fpanifchen. Ginihränfung der Lchrfreiheit. | Dauer ihrer Wbmefenheit ihr Gehalt | fahrung m * müſſen. Spibbuben 

X * ⸗ — Li 
Regierung den Krieg „Dis zum bitteren | |panifee Offiziere und etma 100 Be- eg J * London, 3. Mai. Im Namen der Berlin, 3. Mai. Der preußiſche weiter zu zahlen. ſtahlen ihr zu nächtlicher Stunde einen 
— m > n o s r B * il ea | ” 2 r 
Ende weiterführen wolle“. Die Nach» | meine. Der Dampfer war von Ha-— n 7 er az ein Raub Harnelliten und anderer irländifdhen | Candtag hat die „2er Arons“ (Ein- | Unter den 107 Reftuten für die | teuren Pelzmantel, mehrere Uhre 
richt übrigens, daß das jpanifche | vana nach Cicufuegos beftimmt. General Menler tft bereit jeden Au Nationaliften jandte John Redmond | ihräntung der afademifchen Zehrfrei- | Bundezflotte, welche geftern von hier | und verichtedenes Silberzeug, ai 
3 ort, : m 6 Aue 1 e | 71 nofrhirkt 8 ee * 2. x 
u. en nabe fei, Nach der Seeſchlacht. genblick nach Cuba zu geben und ei- eine Gl ei 2 Depefche an den Präz | Heit für Privatdozenten) angenommen. | nach dem Dften gefchictt worden find, | daf e3 den Vehörben bisher gelungen 
ni nm e Ay — Dr INT > z ; d Kinley zum Sie ⸗ * —— | hab Ni | mit Sr haf 
—E — Hongkong, 3. Mai. Allem Anscheine | nen Anaritfefrieg gegen die Ver.Staa- | \penten Diesiinien zum Sieg der ame— Neuer britiiher Botichafter. haben ich auch zwölf Mitglieder ber | märe, der Thäter habhaft zu werben. 
Sampſons Nordatlantiſches Ge— 1t Kı 8 u 9 re N 0 | tifanifchen Waffen. | #tantlichen Miliz Sefunden, darunter | — — 
— — — — nach hat Kommodore Dewey, im Ges | ten zu führen. Wenlers Popularität in Alle Blätter Ipraden mit 9 London, 3. Mai. Sir Nulian Tech, die eg nicht einmal für nöthia ae heil der ab dhoſt. 
folge ſeines glänzenden Sieges über einflußreichen Kreiſen ſcheint zuzuneh— e Blätter |prachen mit Bewundes | „ Ent, hisheri ER en ee. die Sounta sheilage der Abendpof 
- we, Bre zual Pauncefote, der bisherige britifche | paften haben, bei diefer erit um ihre <e) gsbeilag 


— — — 


noch immer in den cubaniſchen Ge-die fpanifche Flotte an Hort Gavite und ürfte der jetzi edie- rung von Kommodore Dewey, der ſich Et, een 
mwäffern. Ueber feine meiteren Des | nie 2 Manila jeht 2 Befik ge- | er 2. — —— ee | als ein würdiger Zögling Farragut’s en — Entlaſſung einzutommen. Das Miliz- 
wegungen wird alle Auskunft verwei- ommen oder hat menigftens Kontrol= | Karlos! ermwiejen habe. . ( En — = ypmas fommanbo erg num nicht recht, wie e3 au an u een = u u 2 
gert. Den. — le über das Kabel, das gefammte | (frühere Depefche:) Trotz der | Mio de Janeiro, 3. Mat. Das fpa= | 9 Zienrasuiige Nation auf der Innenfite) fid) bei biefer Sachlage zu berhaften | wir far nie nichhen IN Srunnen folgende Witte 
Die Adminiftration hat jegt einen | Kriegsmaterial und die Kohlenvorrä- | Schredensnadhrichten aus Manila | nıiche Ranonenboot „Iemerario“ ijt | — —— | hat, dod) hat Oberſt⸗Lieutenant Allen hicago und Umgenend: Kühl und theilweife bes 
eingehenden Kriegäplanı entworfen, der | the. Er hatte geftern dem fpanifchen | wurde geftern hier die Feier zum An- | bier angefommen. Das amerifaniiche * Nincent Shaolin, ein Mitglied der nicht übel Luft, ein riegögerichtliches | mötft heute Abend und morgen; lebhafte norpöffice 
mit fo wenig Verzug wie möglich zur General-Öouverneur Polavieja 24 | denfen an die fpanifchen Offiziere | Säl achtihiff „Oregon“ und das | perüchtigten Shenlin-Bande, murde Verfahren gegen die „Ausreißer“ zu _ Alinois, Anbiarte und Mifouri: —— En 
Ausführung fommen fol. Natürlich | Stunden Frift zur Uebergabe gewährt, | Ruiz, Dapiz und Balardes (die Opfer | Karo nenhoot „Marietta” Befinden fich | Feute auf die Anklage hin, Frl. Rachel beantragen; er meiß nur noch) nicht, — ni 
werben die Einzelheiten de&felben noch | und der Generalgouverneur foll fih an |-von Murats Maffakre) in der üblichen | noch immer hier. Man erwartet, dak | Simon auf einem Strakenbahnwagen | Meilen er die Leute anklagen fol, denn | seratur; fo ilveife bemölft heute Abend und 
geheim gehalten. Doch werlautet, daß | die fpanifche Regierung um Weifungen | Meile dur Vrozeffion u. f. m. be= | e& zu einem Kampfe zmifchen diejen | der S. Halfted Str.-Linie um $5 de⸗ Fahnenflucht läßt ſich ihnen doch nicht morgen, während der Nacht mutt lid leichter 
die" Philippinen=Infeln unverzüglich | gewandt und die Antwort erhalten ha= | gangen. beiden Booten fommt, bald nachdem fie | raubt zu haben, von Richter Waterman gut bormerfen. mittlexen und weſtlichen Theilen; 
von einer genügenden Militär-Streit- ben, daß Uebergabe noch immer das Man iſt hier ſehr erſtaunt darüber, den Hafen verlaſſen haben. zu 6Otägiger Gefängnikhaft verur- . a —— 
macht der Ver. Staaten bejegt werden | Beite unter den Umjtänden jei. I daß die unterfeeifchen Minen und Tore London, 3. Mai. Nach den Iekten | tbeilt. | Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. | Gt: 9%, Rast — In 6 Uhr 42 und 


Das Wetter. 














annestraft 


Der Dr. Sanden 
für jhwadhe Männer ijt weltbefannt. 
gab ich im vergangenen Jahre 5000 Leide 


wird auf Verlangen frei und verjiegelt geichidt. 


Ach bin der Grfinder, 


Für Sie, mein freund, ob jung oder alt, 
fall3 Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Yeichtjinns zu leiden haben, 
wie: Berlufte, nädhtlihe Ergie: 
Bungen, Imbotenz, ſchwacher 
Nücken, Hodenbruch (Varicocele) 
u. ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, ge— 
ſtützt auf 30jährige Erfahrung an: 


Man benutze keine 
Medizinen, 
wenn man ein einfaches, natürliches Mit— 


tel erhalten kann, die Eſſenz dei ganzen 
Lebensfrait— Elektrizität. 


elektriſche Gürtel 


und mit den Gürteln 
nden neue Manneskraft. Mein kleines Buch 
Bitte danach zu ſchreiben oder 


mich frei zu konſultiren. 


DR. A. SANDEN, 


Dffica Stunden 8 bis 


celegrauphiſche Nolizen. 


Anland. 

— Eine verheerende Feuersbrunft 
in Zoogootee, Ynd., vernichtete 
Häufer. BVerluft etwa $70,000. 

— 3u Lafe Charles, Za., brannte 
die Watkins’sche Waggon- Fabrik nie= 
der. Verluft etwa $100,000. 

— Der ganze Gejchäftstheil von 
Northport, Wafh., ift niedergebrannt. 
Mehr als 40 Häufer find zerjtört. Ver- 
luft etwa $100,000. 

— GSoaar im \linoifer 
Zuchthaus zu Koliet wurden 
Kriegsbulletins angeichlagen, 
zwar in jeder Zelle ein Eremplar. 
Das teranijche Städtchen Mo- 


betie murde durch einen Wirbeliturm | 


am Sonntag falt vollfländig zeritört, 
und 4—6 Berfonen wurden getodtet 
oder tödtlich verleßt. 

— General Charles E. Walcott aus 
Columbus, D., der 


infolge jener Wunde litt, ift in Omaha, 
Nebr., gejtorben. 

— Die Ooldreferve 
Schatamt betrug nach den lebten Be- 
richten $181,238,136; der gefammte 
Baarvorrath $215,810,622. Gritere 
ift wieder etwas gejtiegen, leßtefer um 
mehrere Millionen zurüdgegangen. 

— m Militärlager von Spring 
Hil bet Mobile, Ala., erfchoß fich ge- 
tern Leutnant Rowland E. Hill. Er 
war bei Eifenbahn-VBermeifungsar- 
beiten in Zentralamerifa, vor mehre- 
ren Jahren, frank geworden, o&ne je 
wieder zu genejen, und in den lebten 
Zogen hatte er die fire Xdee, man 
werde ihm nicht gejiatten, mit nad 
Cuba zu gehen. Hill hinterläßt eine 
Gattin. Sein Vater war im Büraeı- 
frieg in der Schlat von 
gefallen. 

— Noch mehr Schreden3-Nahric- 
ten über Sturm=Undheil fommen aus 
verjchiedenen weſtlichen Staaten. Zu 
Jerico, im Miſſourier County Cedar 
wurden 13 Perſonen durch einen Wir— 
belſturm auf der Stelle getödtet, und 
5 oder 6 andere tödtlich verletzt! Auch 
zu Wabaſh Grove und Waublau, 
nicht ſehr weit von Ferico, 
arge Zeritörung berurfact. 
legraphendrähte liegen 
der. — Auf dem Miffiifippi bei St. 
Louis follen mehrere Verfonen 
Sturm durch das Kentern von Nahen 
umgelommen jein. | 

MusiaiD. 

— Papſt Leo ſoll 
ſchmettert über 
Manila fein. 


im Bundes- 


Die Te- 
meiſtens nie— 


ganz 
die Nachrichten 


Beſonders äußerte er 


ſein Entſetzen über den großen Men- 


wäre 


ſchenverluſt und wiederholte, er 
lieber geſtorben, als ſolchen Krieg mit 
anſehen zu müſſen. 

— In dem Dorf Bogr 
der italieniſchen Provinz 
bradien wieder B 
Irtuppen wurden 
und gaben ;Seuer, 
aus dem DBolfe erfchoffen wurden. 3 
Poliziften wurden fchmwer verleht. 
Dei dem jüngjten Brotfrawall in Bari, 
der Hauptjtadt der aleichnamiaen ita- 
Iienifchen Provinz, wurden 5 Perfonen 
erfchoffen, und 20 verlekt. 


Ravenna, 
Brotframalle aus. 
Ichließlich aufgeboten 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Iauric von 
Victoria von London. 

Nem Dort: Mafahufetts 
London. 

Marieille: Britannia von N dewYork. 

Liverpool: Nomadic von New Hork. 

Glasgow: Aſſyrian von —— 
phia. 


Liverpool; 


von 


Baegangen. 
New York: Havel nad Bremen. 


Philadelphia: Waesland nachLiver- 
pool. 


Hamburg: Palatia nach New Vork. 


Lotalbericht. 


Jenes Bitriol⸗Attentat. 


Vor einigen Wochen wurde dem 
Hıl. Mabel Hobart, Nr. 974 Jadjon 
Boulevard wohnhaft, zu [päter Abend- 
ftunde gerade wor ihrer Wohnung 
Vitriol von einem Manne in’3 Geficht 
gegoffen, welchem e3 damals gelang, 
zu entfommen. Die Uermite hat in 
Yolge deilen die Sehtraft auf dem 
Iinten Auge eingebüßt und außerdem 
ft ihr Gefiht fürchterlich entitellt 
worden. Frl. Hobart befehuldigte einen 
gewilfen Chas. U. Lange von Nr. 12 
N. Carpenter Straße, der That und 
ließ ihn bald darauf verhaften, aber 
erit gejtern war fie im Stande, als 
Klägerin gegen Lange im Harrifon 
Str.-Polizeigericht zu erfcheinen. Die 
Berbandlung des Falles wurde von 
Prichter Donle um eine Moche vertagt. 


18 | 


Stuatös | 
geitern | 
und | 


im Bürgerfrieg | 
verwundet wurde und am finochenfrah 


Naſhville 


murde | 


183 Clark Str., Chicago, Ill., 


6: Sonntags 10 bis 1. 
* 


Stadtratysſituus. 


öwei neue Rohrpoft-Ordinanzen. 


ud. Coughlin und der „„Jrogquois Club.’ 


Befanntlich munfelte man feit eini- 
gen Iagen in Rathhausfreifen davon, 
daß „Baron“ PMertes aeftern Abend 
dem Gemeinderath jeine ?Freibriefper- 
längerungs =» Wünfche unterbreiten 
merde, doch hat fi Diefe Annahme 
nicht beitätigt. Der „Gang“ hat die 
| Frage gänzlich unberührt gelaffen, 
| und e3 heißt jeßt, daß fie 





Iapet gebracht werden joll. 
„Warum?“ zerbricht man fih heute 
ı vergeblich die Köpje. Auch jonft ift 
die gefirige Stadtrathsfikung ziemlich 
„thatenlos” verlaufen, und von eini- 
ger Wichtigkeit dürfte nur der 
Ihluß fein, ver den Mayor ermächtigt, 
einen Neuner-Ausichuß zu ernennen, 


melcher die Frage der Errichtung mus | 
nizipaler Gasfabrifen und eleftrifcher | 


Sentralliellen näber erörtern und dann 
| der Staats-Legislatur 
Borihläge machen joll. 
Bigane reichte eine dahingehende Re- 
| jolution ein, die, nach einem kleinen 
ı Rede-Gepläntel, unter Aufhebung der 
Gejchäftsregeln mit 50 gegen 8 Stim- 
| men vom Plenum angenommen wurde. 
|  Himei neue Ordinanzen zur Einfüh- 
ı rung bes preumatifchen Boftbetriebs 
murden an den Ausihuß für Elektri- 
zität und Beleuchtungsmwefen verwie— 
jen. Die „Chicago Wir Line Erpreß 
Co.“ und die „Chicago Pneumatic 
Sompany“ find die beiden Gefelfchaf- 
ten, melde um Gewährung eines fünf- 
zigjährigen Freibriefes einkommen, 
und zwar vertritt Alderman Francis, 
von der 12. Ward, die erſtgenannte 
Geſellſchaſt und ſein Kollege Bennett, 
von der 34. Ward, deren Konkurren— 
tin. e „Chicago Air Line Expreß 
Somp.“, hinter der beträchtliches Ka- 
ı. pital fteden foll, verlangt die Gerecht- 
ame zur Anlage und zum Betrieb 
ines pneumatifchen Iransport-Sy- 
ftems zur Beförderung von Poftfachen 
aller Art. Als Gegenleiftung bietet 
fie der Stadt 1 Prozent ihrer Brutto- 
| Einnahmen für die eriten fünf, 2 Pro- 
; zent für die zweiten fünf und 3 Bro- 
zent für die rejtirenden 40 Jahre der 
Freibriefs-Friit an. Von einer fol- 


⸗ 


überhaupt | 
in den nächlten Monaten nicht aufs | 
lieber das | 


Be- | 


entiprechende | 
Alderman | 


| hen Kompensation 
: * | texefje der „Chicago Pneumatic Co.“ 
Mm | eingereichte Drdinang nichts; 
| ge der Öemähr rung einer Entiehädigung 
; an die Stadt tft in bderfelben einfad 
| nicht erwähnt. 

nieberge= | 
aus | 


ania Gavello, in | 


| bon Au iguſt 
Weſt 
Schließlich theilte 


| von Epm. 


meiß die im |n- 


die Fra— 


Die bürgermeiſterliche Ernennung 
der Aldermen — Walker, Jack— 
ſon, Martin, Titel, Boyd, Maypole, 

Duddleſt on und ) Neaale zu Mitgliedern 
des Speztalausfchuffes für Oeleife- 
Em legung wurde qutgeheißen. Nur 
tadtoater der Vertreter der 
Ward, lehnte ſich gegen dieſe Zu— 


Wal ſh, 


x 


17. 


ſammenſetzung des Komites auf. Fer— 
nerhin beſtätigte der Gemeinderath ge— 
| fiern Abend die Ernennung bon Wm. 
wobei 3 Personen | 


C. Elingen 


Desplaineg 


zum Gerichtsclerk 
Str.-Bolizeigericht 
t €. 
Chicago 


im 
und 
Klafta zum Clerk im 
Ave.-Polizeigericht. 
der Mayor dem 
Stadtrath a noch die Ernennung 
arroll zum Mitglied der 
Sibilbiesftbehörbe mit. 
Finanz-Komite wurde eine 
von Alderman Little eingereichte Or— 
dinanz verwieſen, welche die Schaffung 


ſtädtiſchen 
And 


vun 


ı eines Spezialausfchuffes zur Revifion 


| der jlat 


tiſchen Geſundheitsbeſtimmun— 
gen verfügt. Dieſe Kommiſſion ſoll 
dem Geſundheits-Kommiſſär, 
Korporationsanwalt, dem Vor— 

ßz ſtadträthlichen Geſundheits— 
ausſchuſſes und zwei Aerzten beſtehen. 

Das Geſuch des Ober-Baukommiſ— 
ſärs, an Lawrence Abve. und dem 
Fluß zu dem Koftenpreife von $5000 
ein Grundjlüd für die Pumpitation 
des dortigen Fangkanalſyſtems an: 
taufen zu Dürfen, wurde ebenfall3 dem 
Finanz-flomite zu näherer Crörte- 
rung unterbreitet. 

Seitdem der „Sroquois Club“ den 
Silberbolden den Stuhl vor Die 
Ihür gejeßt, ijt der ehrenmwertheStadt- 
vater Coughlin ſchlecht auf ihn zu 
Iprechen, und als diefer Tage die „Ab: 
trünnigen“ in patriotifcher Wallung 
ein mächtiges Sternenbanner mit der 
Snichrift „Aroquois Club“ vor ihrem 
Elublofal aufhikten, da erblidte der 
wacdere „Bathhoufe Kohn“ jofort in 
diefer „Reklame“ eine Beleidigung der 
Landesflagge. Alſo ſtellte er geſtern 
Abend im Gemeinderath den Antrag, 
daß die Worte „Iroquois Club“ von 
dem Banner entfernt werden ſollten. 
Und das Plenum nahm auch wirklich 
den Antrag an. 


Yejet die Sonutagsbeilage der Abendpoit, 


srreicher Sieg. 
Die Seefchlacht von Manila. — Die nächtliche Einfahrt. — Das 
Schlachtbild am folgenden Taae. 


die Einfahrt zu erzwingen, jo werben | 


Kommodore Demwen hat mit feinem 
oftafiatifchen Geſchwader, den Kreu— 
zern „Olympia“, „Baltimore“, Bo⸗ 
ſton“ und „Raleigh“, den Kanonen— 
booten „Concord“, „Betrel“ und „Me— 
Cullouch“ und den Kohlen- und ſon— 
ſtigen Begleitſchiffen die Einfahrt in 
die Bai von Manila gewagt, der dort 
verſammelten ſpaniſchen Flotte und 
den Hafenbefeſtigungen denKampf an— 
geboten und — die ſpaniſche Flotte 
vernichtet, die Küftenforts, zum Theil 
menigftens, zum — — 
Ein glorreicher Sieg! Kühn geplant 
und kraftvoll errungen! 

Neben den nackten Thatſachen iſt 
noch wenig bekannt. Wir haben noch 
keine unmittelbare Kunde von unſerm 
ſiegreichen Geſchwader und haben 
nicht von Kommodore Dewey hören 
dürfen, wie der Sieg errungen murbe. 
Aber das, was uns über Madrid und 
Londor an Nachrichten zukam, iſt doch 
eine Art — das genügt, fich ein 


— 


— ⸗⸗ 





ſie dabei jebenfalls ftart beſchädigt 


werden und dann um fo leichter dem | 


Feuer der inneren Befeftigungen und 


der fpanifchen Kriegsfchiffe zum Opfer | & 
IP —— — | führer find heute der Unficht, daß ein 


feiner Flotte fieben Meilen vor Manila | 


fallen. 


vor Carite, wo die Urfenale, Troden- 
docks, —8 durch ausgedehnte, neuer— 
dings noch bedeutend verftärfte und 
mit fchweren modernen Gefchüßen be> 
ſtärtte Erdwerke, gedeckt waren, vor 
Anker, um hier den Feind zu erwarten, 


Forts entgehen. 


Auf den Forts von Corregidor und 


Empfang des Feindes, aber die Sonne 


in Sicht gekommen wären, und als die 
Nacht eintrat, da glaubte man wohl, 


Das Zlagſchiff „Olympia.“ 


Wahrſcheinlichkeitsbild von der großen 
Seeſchlacht von Manila zu machen: 
Als das amerikaniſche Geſchwader 
am 27. April von der Hongkong ge— 
genüberliegenden Mirs-Bai aus in 
See ſtach, da wurde dieſe 
prompt nach Manila gekabelt; die 
ſpaniſchen Behörden, die Flottenoffi— 
ziere und Kommandanten der Hafen— 
befeſtigungen wurden ſomit 


| 


Nachricht | 


gewarnt | 


und fonnten die legten Vorbereitungen | | htſchei orts hatte 
Wegweiſer für nahende Schiffe dienen 


treffen für den Empfang des Feindes. 
Man wußte in Manila, 
feindliche Geſchwader am 
Abend vor der Einfahrt zur Bai von 
Manila eintreffen würde, glaubte aber, 
daß es ihm niemals gelingen würde, 
die Einfahrt zu erzwingen. Sowohl 
auf den beiden, in der etwa zehn Mei— 
len breiten Einfahrt hingelagerten In— 
ſeln Corregidor und Caballo, ſowie 
auf den beiderſeitigen Ufern der Bai— 
Einfahrt wurde ſcharfe Wacht gehalten 


daß das | 


Samjtag | Möglichkeit, daß der Feind — felbit 


Einfahrt hätte 


daß der nächte Morgen den Feind und 
den Kampf bringen würde. Wan mar 
aut vorbereitet und in den Forts wie 
auf den fpanifchen Kriegsfchiffen heate 
man die frohe Zuperficht, daß man ei= 
nen Ungriff würde zurüdchlagen fün= 
nen. 

Die Nacht war finiter. Kein Leucht- 
feuer, feine Boje, höchitena ein Jchmwa= 
cher Lichtfehein in den Forts hätte ala 
fönnen, und Niemand dachte an die 
wenn er in Sicht gemefen wäre — eine 
wagen fönnen. In 
Manila war alles jtill und jtill war’s 
in den Forts, und die Wachen träum- 
ten Schlaftrunfen vom morgigen Tag, 
an dem fie beitragen würden zur Yer- 


| ftörung der feindlichen Schiffe. 


Da kracht dumpfrollend ein Schuß 
bon Corregidor‘sland durch die nächt- 


Kreuzer „2 Baltimore. e 


hinter ftarfen Befejtiaungen, 
ichmere Geichüße einem 
Geſchwader wahrſcheinlich 
Schaden zufügen würden, ehe ſie zum 
Schweigen gebracht werden konnten. 
Sollte dies doch gelingen, ſo würden 


— 


deren 
angreifenden 
großen 


vom ſüdlichen Ufer dröhnten 


verſenkte Sprengminen und Torpedos 


die einfahrenden feindlichen Schiffe in 
die Luft ſprengen, ehe ſie die Stadt 
Manila zu Geſicht bekommen würden. 

Solcherart Erwägungen mögen den 
ſpaniſchen Admiral Montejo, der erſt 


Manila, ſie aus dem unruhigen Schlaf 
aufſcheuchend und 


den Mund fo voll genommen und er= | 


ffärt hatte, er werde mit feinem &e- 


ichmwader die Schiffe der amerifantichen | 


Schweine vom Meere feaen, veranlaßt 


haben, eine offene Seefchlaht zu ver= | 9 
meiden und fich mit allen feinen Fahr> | 


zeugen in bie Bat von Manila zurüd- 
zuziehen. Mögen fich doch die Umeri- 
faner an den Forts 
und Gaballo die harten Schädel einten= 
nen; falls es ihnen doch gelingen jollte, 


liche Stille, und wie da3 Echo zmifchen 
Seljenflüften, antworteten alle dieBat- 
terien am Eingange zur Bai. Von 
dem Fort auf Caballo blitte e3 auf, 
ſchwere 
Schüſſe und die Batterien aufCorregi— 
dor gaben dumpfbrüllend Schuß auf 
Schuß. Wie ferner Donner fchlug der 
Schall an die Ohren der Bemohner von 


auf 
treibend, Meinungen 
über den begonnenen Kampf der feind- 
ihnen ?ylotte mit den Forts am Ein- 
ganage zur Bat. 

Sie irrten fi. E3 war fein Kampf. 


Us jener erfte Mlarmichuß von Corte: | 
aidor‘ \sland gelöft murde,da waren die | 


4 
(merifaner ichon mitten im Fahrwaſ— — —— 


ſer des Bai-Eingangs und als die aus 


auf Corregidor 


der Ruhe aufgefcheuchten Manilaer ſich 
noch in Vermuthungen ergingen über 


Fortſetzung auf der dritten Seite.) 





jorität von mindeſtens 
r und 000 Stimmen gewinnen, 
Caballo und den Uferpunkten nördlich 
und ſüdlich von dieſen Inſeln war am 
Samſtag Alles in Bereitſchaft für den 
halten die 
ſenkte ſich, ohne daß feindliche Schiffe 
bis dahin hofft man 
ſcher Seite ſchon mi 


— ——— — 


Politifche⸗ Allerlei. 


Kein Auffchub der republifanifchen Staats- 
Konvention, 


Aus Rathhausfreifen. 


"3 jcheint fo ziemlich ausgemacht 
* fein, dad bie republitanijchen 
Staatsfonvention an dem urjprüng: 
5 jejigefegten Tage, den 14. Juni, 

bgehalten werden wird. Die Partei: 


Auffchub ihrer Sache nichts nuͤtzen, 
wohl aber jchaden fann; fie erachten 
eine längere Kampagne für unbedingt 
nöthig, um erfolgreich den Vortheilen 
begegnen zu fünnen, welche die Demo- 
fraten durch die jüngfte obergerichtliche 


| Entſcheidung in dem „Gercymander!⸗ ⸗ 


zu er Fall errungen haben. 
ſollte er dem Feuer der außenliegenden 


Die Republi— 
kaner müſſen den Staat mit einer Ma 
50,000—60, 
falls ite Die 
Kontrolle iiber das MUbgeordnetenhaus 
haben mollen, und da heißt es für fie 
eben, zeitig zu aaitiren. Bekanntlich 
Demofraten ihre Staats— 
12. Sult ab, und 
auf republifani 
t den Rampaane 


Konvention erit am 


| Vorbereitungen nahezu fertig zu fein. 


die Straßen | 
austaufchten | 


* 

Die ſtädtiſche 
hat geſtern beſchloſſen, die Namen der 
kürzlich wegen Mangels an Fonds ent— 
laſſenen 135 Blauröcke vornan auf die 
Liſte der Anſtellungsberechtigten zu ſe— 
tzen, zum Nachtheil der 400 Zivildienſt— 
Anwärter, die Schon Seit Dezember D. 
%. auf Unitellung marten. Nur om- 
miſſär Garb proteſtirte gegen dieſes 


* 
* * 


Zivildienſt-Behörde 


— — — ——— — — — — — — — — — 





Vorgehen ſeiner Kollegen, indeſſen ohne 


allen Erfolg. 
* * * 

Süd Town-Aſſeſſor Henry Siuck— 
art hat geſtern vom Countyrath die 
Erlaubniß erhalten, eine in 
Höhe 
erheben zu dürfen, womit 
eine gleich hohe Unter-Bilanz gedeckt 
werden ſoll. Wie der Aſſeſſor den 
County-Kommiſſären erklärte, hat ihm 
ſein Vorgänger eine Schuldenlaſt von 
859,874 hinterlaſſen; die Ausgaben 
belaufen ſich aber vorausſichtlich auf 
861,900, während die Einnahmen nur 
820.000 betragen werden, was eben 
ein Minus von 8100,000 ausmacht. 

* 

In Pullman und Weſt-Pullman iſt 
geſtern das freie Ablieferungsſyſtem 
von Poſtſachen eingeführt worden. 
Vorläufig ſind daſelbſt 13 Briefträger 
in Dienſt geſtellt worden, doch wird die 
Force ſehr bald verſtärkt werden. 
Pullman und Weſt-Pullman zählen 
zur Zeit 10,000 Einwohner. 

2 * * 

Laut Quartal-Bericht des County— 
Komptrollers Monaghan hät dasCoun— 
ty bisher von den verwilligten *83,004, 
054.07 die Summe von $740,331.08 
ausgegeben, jodah ihm sis noch $2,- 
263,722.99 zur — — 


— — — 


Steuer 


dann 


* 
* 


* 


Beamtenwahl. 


Der Bayriſch-Amerikaniſche Verein 
von Cook County hat in ſeiner, am 
1. Mai abgehaltenen regelmäßigen 
Generalverſammlung die folgender 
Beamten für das nächſte Geſchäftsjahr 
— 

x-Präſident, Guſtav 
puſe Georg Lauterbach; 
Vizepräſident, Eugen Rinck; Groß— 
Sekretär, Louis Krauthahn, Nr. 101 
Clybourn Awve.; Groß⸗Schatzmeiſter, 
Franz Koch; Verwaltungs zrath: Aug. 
Tafel, Chriſt. Demling und Geor rg 
| Reislein. — Die Mitalteverzadl hat 
| im le&ten Jahre veträchtlich zugenom= 
men. 


Linz; Stoß: 
Groß— 


—— —— — — 


Van Gasen Straße, war gejtern mit 
der Reinig jung Det seniter im zameiten 
Stockwerk ſeines Hauſes * äftigt, 
als er das Gleichgewicht verlor, herab— 
jtürzte und einen Bruch des rechten 
Snöchela, Toiwie eine Verrenfung der 
rechten Syulter davontrug. Der Zu— 
ſtand des Verunglückten wird für un— 
gefährlich gehalten. 


Zwei danfbare Srauen. 


Durch Srau £ydia E, Pintfham’s 
„Peaetable Compound“ der Ge- 
fundheit wieder gegeben. 


„Kann jet felbit meine Handarbeit 
verrichten.‘ 


$raupatrif Danehy, 
Weit Winfted, Conn., fchreibt: 

„Werthe Srau Pintha m:— Mit 
| aufrichtigem Dergnügen fchreibe ich Ihnen 
über die Wohlthaten, die mir Ihr wun⸗ 
derbares „Vegetable Compound erwiefen 
hat. Jh war febr Fran? und litt an weib: 
liher Schwäche und Gebärmutter-Derdre: 
hung. 

Ih Fonnte Machts nicht fchlafen und 
| mußte vor Schmerzen in der Seite und dem 
| Kreuz im Zimmer auf und ab gehen. 
Aud) litt ich an Blähungen und wurde öf- 
ters ohnmädtig; ich hatte entjetzliche 
Schmerzen im Herzen, befiändig einen un: 





ı häufiges Erbrechen; jett jedoch fühle ich 


| midh, 


Dank Frau Pinfham und ihrem 


| „Degetable Compound‘‘, wohl; ich fchlafe 
; gut, Panın ohne — meine Haus⸗ 


| arbeit verrichten, habe feine Blähungen 
mehr und bin en vollftändig ge: 
fund, 

Ich danfe Ihnen von Herzen für Ihre 
Rathfhläge und für die ausgezeichneten 
Wirkungen Ihrer Arznei.‘ 


„Kann e8 nicht genug loben.‘ 


St. Gertie unfin,' 
Sranflin, Xeb., fchreibt: 

„Sch litt lange Zeit an fenmerzhaftem 
und unregelmäßigem Monatsfluß, Gebär: 
muttersDorfall und Kreuzihmerz. Die 
Aerzte, dieich zu Rathe 509, Tonnten mir 
nicht helfen. 

Man bewog mid fchließlih, Eydia €. 
Pinfham’s ‚„‚Deaetable Compound‘ zu ge: 
brauchen und ich Pann feine Wirkung nicht 
genug loben. Jc fühle mich wie nenge- 
boren und möchte mich von Ihrer Arznei 
unter feinen Umftänden trennen. ch 
habe fie fhon mehreren meiner Sreundins 
nen empfohlen.” 


bon 100,000 für Town-Zwecke 


| tal untergebracht worden. 


| torifchen Genüfle auf dem Brogramm. | ) 


— —— —— — nn 
— — — 


—— 


Geheilt von Rheuma- 


* — . * * * 2* —— 
„5 Drops“ iſt die Medizin, die hilft. 
Ich litt ſeit 4 Jahren an Bronchitis. Ich hatte einen Huſten mit 
Aus — was mir viele ſchlafloſe Nächte brachte, jo Daß ic) fie oft 
figend zubringen mußte. Auf der rechten Seite fonnte ich gar nicht liegen, und oft war 
ic) des Yebens überdrüfft ig. Ich habe verjchiedene Urten Medizin gebraucht, aber feine 
davon hat miir geholfen. Mein Arzt, den wir fjonjt immer haben, fagte einfach, ich hätte 
hronifchen Katarrh, und er tönnte mir nicht helfen. Sch habe eine und eine halbe Flajche 
„D Drops“ gebraucht. Mein Huften und mein Auswurf iſt verſchwunden, und id) fann 
jegt auf meiner rechten Zeite jo gut ichlafen wie je im Xeben vorher, und bin Ihnen 
deshalb jehr dankbar. Aud) mein Aheumatismus tft bereits verſchwunden. Ihre Me— 
dizin werde ich von Herzen gerne jedem lei denden Menſchen empfehlen, trotzdem es kaum 
nöthig iſt, denn ſie empfiehlt ſich von ſelbſt. Ich bin hier im ganzen Umktreiſe gut be— 
kannt, und viele, die mich ſchon ſeit Jahren mühſam am Stock gehen ſahen, fragen mich 
jetzt: was hat dir geholfen, denn ich gehe jegt wieder ohne Stod und bin jo rüftig tie 
ein guter Vierziger, obg (eich ic) Schon 57 Jahre alt bin. Ihr dankbarer Anjelm Patent, 
Kenny, Ter. 


28. Wärz 1808. 


[TRADE MaARKx.] 


Sechrte Herren: 
ungeheuer ſtarkem 


— Herren: Die 
ſchlafen, und mein Appetit iſt gut. 


„5 Drops“ haben mir ſehr gut gethan. Ich kann jetzt gut 
Ich hatte zuvor immer einen bitteren Geſchmack im 
Munde, aber der iſt jetzt fort, und ich fühle mich wie ein ganz anderer Menſch. Meine 
Nachbarn wundern ſich alle, daß ich ſo gut ausſehe, und aus Dankbarkeit werde ich Agent 
werden und werde die „5 Drops“ halten, ſodaß die Leute die Medizin bekommen kön— 
nen. Achtungsvoll, 

12. April 


Werthe Herren :Nachdem ich 


1898. 


Mrs. 


x za 
Ihre „5 Drops“ 


Ed. Kuhnert, Beaver Creek, Minn. 
und Pillen gebraucht habe, fühle ich 
mich beſſer als in 13 Jahren. Ich hatte Neuralgia, ervöſität, Kopfweh, Leber- und 
Herzkrankheit, und war in einem böſen Zuſtand. Ich dann nun meine Arbeit thun und 
bin jtärter, als ich in langer Yeit war. Xchtungsvoll, 

2, April 1808. Mrs. J. Auburn, Jowa. 

„» Drops“ Furirt Rheumatismus, Sciatice, Neuralgia, Dyspepfia 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo 
ſität, nervoöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh 
Herzſchwäche, Croup, Geſchnälſte, die Grippe, BDialaria, kriechend 
Betäubung. 


Noch 50 Tage länger 


zu verſuchen, wollen mir no 


Ce ir — 
Timpe, 


um Leidenden Gelegenheit zu 
geben, „Do Drops“ wenigiten; 
für 25 Gents | Frobeflaſch en franfo per Boit ver: 
jenden. Cine Brobeflaihe wird Sie überzeugen. uch verjenden wir große 
Flaſchen (300 Doſen) 81.00, 3 Flaihen für 82.50. Werden nicht von 
Upothetern verkauft, fondern nur von ung und unieren Agenten. 

Agenten verlangt in neuem Territorinm. Schreibt uns heute. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-159 Dearborn Str,, — * IIL 


un LE BEAT a AT Ti Er 


für 


— Tr uma 


Eine Gedenkfeier. 
Die morgen, Mittwoch,! 

findende geiftigegemüthlich 
lung des Sozialen Turnvereins wird 
zu einer Geentfeier für Robert Reitzel 
geſtaltet werden, den kü nach 
langem Siechthum verſtorbenen Be 
gründer und Redakteur der Wochen 
ſchrift „Der Arme Teufel“. Reitzel, der 
ſeines Zeichens ein fröhlicher Spiel— 
mann geweſen iſt, hatte ſich auf ſeinen 
Wanderungen als fahrender Sänger 
und ſpäter durch das Blatt, welchem 
er im unnachahmlicher Weiſe den 
Stempel ſeines Weſens aufzudrücken 
wußte, in den verſchiedenſten Geſell 
ſchaftskreiſen eine verhältnißmäßig 
große Zahl von Freunden und Bes | f 
munderern erworben, und zwar unter | 163. 
Vertretern fait aller Lebenzanfhaus | alz 
ungen, die irgendwie von den als land= | 
läufig geltenden abweichen. In Ehi 
caao muftert die bunte Schaar 
Derehrer des Iodten, die fih vom | 
platonifchen Liebhaber der Inrifchen nmen Graffiren der Influenza 
Muſe Bis zum Augen rollenden zuzu 5* iſt. Glücklicherweiſe iſt 
Uebermenſch-Aspiranten Nietzſches die Grippe jeßt aber im Abnehmen de— 
abſtuft, ein recht ſtattliches Häuflein, ariffen, d dern währent d dielelbe im 
und es ijt anzunehmen, daß fich diefes | Mär; noch 94 Opfer forderte, find ihr 
morgen zu ber Feier in der Sozialen | im Mpril nur 27 Verfonen erlegen. 
Turnhalle ziemlich vollzählig einfinden | A -asaen find Immer noc; zahlreiche 
wird. Die Gedenfrede wird Dr. Hein Todesfälle in Folge bon Inphus-Kie- 
rih Hartung balten. Außerdem fteben | per zu verzeichnen, und das GSefumd- 
ger hg Phi = ” beitscmt wernt auf's Neue und ganz 
Win a —J eindringlich vor dem Genuß nicht abge— 
ſangsvorträge der Singſektion des fochten Teinfmafler. : 
Na —— En Insgefammt ftarben im Monat 

tang-Kkummern un detlama⸗ April 9122 Berfonen, was einem Pro⸗ 
zentſatz von 16.1 per 1000 der Bevöl— 
ferung aleihfommt. Es wurden von 
akuten Unterleibskrankheiten 119 Leute 
dahi enger afft; vom Schlaafluß 54; von 
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v Monat 


richt des idtiſchen Ge— 
yeitsamt es find im ı Mo nat April 
Lodest sfülle weniger voraefommen, 
Monat vorher. Dennoch mei 
fen die drei lekten Monate insae- 
Ro ı jammt 1051 Sterbefälle mehr auf, 
DET | als die forreipondirenden. Monate des 
: 1897, was vornehmlich dem 


April. 


vie De 


im 


ven 


Den Schluß der Veranitaltung fol | 
ein fröhlicher Kommers bilden. 


Bichkeiht ein Mord. 


73: 


Nierenkrankhb eit 





Der Tagelöhner Frank Blake, 
im County 
Hoſpital darnieder, und die Aerzte da— 
ſelbſt hegen nur geringe 5— g, ihn 
durchbringen zu können. Er gerieth 
vorgeſtern Abend mit ſeinem arn 
John Scanlan aus geringfü 
ſache in einen heftigen | Woriftreit, 
deffen Verlaufe Scanlan plöglid 
Muth üdermannt, feinen 
und einen Schuß auf 
abfeuerte. Die Kugel 
fem den linfen Arm und zerriß 
Hauptader. Als man Blake in's Merch 
Hoſpital brachte, war er in Folge des 
Blutverlustes Schon Fast todt. 
Scanlan Stibt in der Deerin: 
Neviermache hinter Schlof und Riegel. 
Sein Opfer ilt faum 20 Jahre alt. 
— — 


Checkfalſcher in den Stockyards. 


Reiche Ernte hielt 
am 16. April unter 
und Wirthen im Stockyards 
welche am Zahltage Check 
Angeſtellten einzukaſſiren p 
Vernehmen nach hat der 
mittels aefalfchter 
ungefähr $1000 ergaunert. 
vergangenen Samftaq fam ber 
an den Iaa, als die 
Hände des Schabmeilter3 der 
aelanaten. Die Unterfchrift des 
Schatmeifters war gefälſcht. 

— 


Ein Pockenkranker. 


Der 19 Jahre alte Farbige Homer 
Dean, der anfangs voriger Woche aus 
Mount Pleaſant, Tenneſſee, nach hier 
kam und ſich ſeither in einer Schank 
wirthſchaft an W. Lake Str. aufgehal— 
ten hat, iſt geſtern im Iſolir-Hoſpi— 
Er iſt an 


Nachb 
atger Kr 


), bon 
Revolver 
ſeine eY 


304 
n Geaner 
duchbohrte 


ein Schwindler 
den A 
Diſtrikt, 
a der 

legen. Den 


Bei reffende 


Erſt am 


* 


Co u 


— 


| den Poden erfranft, und das ftädtifche 


Gejundheitsamt hat fofort 


alle Vor- 
fohtsgnaßregeln getroffen, um einem 
MWeiterumfichgreifen der Seuche porzu= 
beugen. 


Utah = Bräu tft ein neues vorzüg- 
ches helles Malzbier, aus feinfter 
Utahgerfte und böhmifchem Hopfen ge— 
braut von der Standard Brewery. 
Tel. Canal 322. ſddbw 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 402 
Dearborn Ave. iſt kürzlich, im Alter 
von 65 Jahren, Herr John DeKoven 
geſtorben, einer der bekannteſten von 
den Großkapitaliſten Chicagos. 


Nr 
ki. | 
ı 2076 Loomi3 Straße wohnhaft, Treat | 
—— | auf den Tod ie 
* Kohn Zim mermann, von Nr. 186 


9 
is 
ı der Lungenentzündung 


in | 


| 44 Dontoe Str.. 


Str.= | 


| Harrifon und Baulin 





taufleuten | 


dortigen | 


aer 3 em | 
Lohnanmeifungen | 
Betrug | 


Falfififate in Die | 
„Stift | 


* Bright'ſchen 
von Bronch itis — 

ſucht 222; vom Krebs 60; 
fen 63; von der Diphtheritis 80: 


bon der Schwind- 
bon Krämp- 
bon 


| Herzfraniheiten 113; von der Grippe 


: bon Nervenfrantheiten 161; von 
358 und bom 
94 Berfonen. Dur Selöft: 
Lebensmüde, maäh- 
anderen gewaltſa⸗ 

erlagen. Geboren 
pril ins ge! ſammt 
zwar 1206 Kna— 


Typhus 
mord endeten 34 
rend 79 Perſonen 
men Sarten 
murden im Wonat 
Stinder, und 


Tode 


99062 
ZEUIO 


ter ! ben und 1062 Mädchen. 
bie | 


— — — 


ie eni gen, we Id Je gerr ne — Rheumatismus los 
wer wollen Alten ert Flaſche vo n Gımer je 
Ame nds Nezept Nr deriuchen. Gale & Do 
und 34 Waihınaton Etr.. —— 


—— — —— ——— — 
Ueberſchwemmung durch Gaſolin. 
Ein elektri ſcher 
gen der Harriſon 
geſtern Nachmittag 


t Strahenbahn nivas 
Str.: Linie tolliv' vie 

an der Ede von 
a Straße mit et- 
nem Fuhrwerf, welches in einem fefjei= 
artigen Behälter Gafolin mit ſich 
Pal ırte., Das Gefährt ftürzte um und 
die feuergefährliche Flüfligfeit i;her= 
ſch wemmte zum Schrecken der Anwoh— 
ner Straße. Eine Anzahl Poli— 
ziſten der Warren Ave.Revierwache 
wurde ſofort zur Bewachung der be— 
treffenden Lokalität abgeſand t, um eine 
Entzündung des Gaſolins durch fort— 
gei mworfene brennende —— er oder 

Zigarrenſtummel zu verhindern. Bald 
darauf machte Die Feuerwehr teter 
Gefahr ein Ende, indem fie den furch 
das Gafolin benetzten Straßentheil 
unter Waifer febte. 
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Krämer und Bitier. 
Im Unglück ſtark 
naniſchen Völtkern 
verl vöhr nie 


Stinder 
Als: nah ihren 


zu jein, ift den 
nicht gegeben. 
erwarten jie, 

ı Wunjfh und 

ı geben foll, und wenn fie fich 
ihren Eigenfinn und ihre Yau- 
"Haftigteit ein Unalüd zugezogen 
jo lajfen fie ihren zom an 


TS; 


ſie 
nje nigen —— die nur in ihrem Auf— 
e handelten. Wie die Franzoſen 
dritetn Napolı on erjt zur „Rache 
Sadowa“ drängten und dann zum 
SUR denbod für an 
haben die Spanier Monate 
ang jede Regierung mit fofortigem 
turze bedroht, die an die freimillige 
icht leitung auf Cuba aud) nur im 
zu denfen wage, und jebt 
pollen jie Die ng. n und 
8 S | Stabinet verjagen, 
»er Krieg mil den Ber. Staaten 
ſehr t ſchlimme Wendung für Spa 
ommen hat. 


den 
rar 
"Motntmor 

alleinigen Sed 


—— ten, ſo 


me 


vagaf ſta'ſch 


—— Geſchwader, welches 
zhilippineninſeln ſchützen ſollte, iſt 
nie Zweifel gänzlich zerjiört, troßdein 
es ichtig genug geweſen war, der 
amerikaniſchen Flotte nicht auf dem 
offenen Meere zu begegnen, ſondern 
ſich in den mit Geſchützen und Minen 
bewehrten Hafen von Manila zurück 
—— Daraus kann nur der Schluß 
gezogen werden, daß die ſpaniſchen 
—— und See Artilleriſten nicht 
ſchießen können, und daß es mit der 
berühmten ſpaniſchen Tapferkeit nicht 
mehr gethan iſt. Iſt aber Maria 
Chriſtina an der Ungeſchicklichkeit der 
Ipenijchen Artillerie Schuld, over bat 
Sagajta die Bu Strieger je ver 
hindert, Sich im Treffen zu üben? 
Wenn in Spanien nebft - allem Andern 
auch das Kriegsweſen verlottert iſt, ſo 
liegt das nicht an der Monarchie über 
haupt, oder an der jetzt regierenden 
Frau im Beſonderen, ſondern an dem 
Charakter des Volkes, der wiederum 
das Erzeugniß einer vielhundertjähri— 
gen Geſchichte iſt. Gerade die Ver— 
achtung für die „Krämer“, welche noch 
die lumpigſte ſpaniſche Zeitung her 
aushängen zu müſſen glaubte, wenn 
ſie von den „amerikaniſchen Schwei 
nen“ redete, hat Spanien ſo herunter— 
gebracht. Hätte es ſeine Kolonien im 
„Krämergeiſte“ bearbeitet und ent 
wickelt, ſtatt ſie nach Art der Raub 
ritter und Kavaliere auszuplündern 
und zur Verzweiflung zu treiben, ſo 
brauchte es ſich heute nicht mit Grie— 
chenland vergleichen zu laſſen. Schon 
die flandriſchen Krämer haben ſeiner— 
zeit die ſpaniſche Ritterſchaft furchtbar 
verhauen, und die britiſchen Krämer 
haben das von den Niederländern be— 
gonnene Werk fortgeführt. Da iſt es 
alſo kaum ein Zufall, daß Spanien 
von einem dritten Krämerpolfe den 
Gnadenitoß erhält. 

Darum kann die Spanische Vrtilfe- 
rie nicht Schießen? Weil fie zu un- 
millend ilt, um die 
Ihinengefhüße neuefter Bauart zu 
verjieben, und meil ihre Offiziere zu 
vornehm find, jich mit der „Schloffer: 
arbeit“ abzugeben. Sachfenner ver: 
fichern, daß auf den gemaltigen 
Shladtfchiffen und Panzerfreuzern 
der Unterichied zwifchen der amerifa- 
nifchen und der fpanifchen Bemann- 
ung nod) viel arößer ilt, als auf den 
Schiffen zweiter Klaffe, und daß die 
DBlüthe der ſpaniſchen Krieqsflotte noch 
viel weniger wird Stand halten fün- 
nen, al® das altiatifche Gefchwaner. 
Lebteres fümpfte unter den denkbar 
günftigfien Wert yältniffen, während 
Kommodore Demen ein Abenteuer tva- 
gen mußte, bon dein alle 
entichieden abgerathen hätten. 
Spanier hatten an der Einfahrt 
den Hafen von Manila die erit2 Gele- 
genheit, das amerikaniſche Geſchwader 
vollſtändig zu vernichten, denn die Ein— 
fahrt iſt ſhmal und war auf beiden 
Seiten mit Geſchützen verſehen. Nach— 
dem ſie dieſe Gelegenheit verſäumt hat 
ten, konnten ſie die amerikaniſchen 
Schiffe durch die unterſeeiſchen Miner 
in die Luft ſprengen, mit denen der 
Hafen von Manila geſpickt war, und 
nachdem ſie auch das unterlaſſen hat— 
ten, blieb ihnen immer noch die Gele— 
genheit, von Cavite aus die Eindring— 
linge in den Grund zu bohren. Wenn 
ſtatt deſſen ihr eigenes Geſchwader 
gänzlich vernichtet worde 1 if, jo lieat 
es auf der Hand, dah he in der Nähe 
von Euba, wo alle VBortheile auf Seite 
der Ver. Staaten find, emen Kampf 
gar nicht verfuchen dürfen. ©s 
jammerfchade fiir ihre jchöne Flotte, 
die fo viel Geld gefofiet hat. 

Die Schlacht bei Manila it info- 
fern entjcheidend gemeien, als fie die 
volftändige Werthlofigfeit der jpani- 
fchen Flotte dargethan hat, und hier- 
an fönnte nicht8 geändert merden, 
wenn Don Carlos König und General 
MWenler eriter Minifter würde. Neuzeit- 
liche Kriegsmaſchinen können eben 
nicht von Rittern in Glanzlederhand— 
ſchuhen bedient werden, ſondern nur 
bon Krämern und Arbeitern in “over 
alls”. Spanien ift ein Weberbleibfel 
des Mittelalters, mogegen die Ber. 
Staaten von Amerifa in jeder Hinficht 
neugeitlich find. Auch die Chinefen 
fönnen ſchließlich amerikaniſche 
Maſchinen kaufen, aber richtig 
benützen können ſie nur Die— 
jenigen, die ſie erfunden oder gebaut 
haben. Wenn daher das ſpaniſche 
Volk nicht vollends zu Grunde gerich— 
tet werden will, ſo ſollte es ſich mit der 
„Genugthuung“ begnügen, die es ſeiner 
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veriwidelten Mas | 





| 
| 


Es 
ſollte ſeine Regierung um jeden Preis 
Frieden machen laſſen und ſich nachher 
bemühen, außer dem Schießen auch 
das Leſen, Schreiben und Rechnen zu 
lernen. Wenn es ſeine „ruhmreiche 
Vergangenheit“ ſchlummern läßt und 
ſich etwas mehr mit der Gegenmart 
beſchäftigt, ſo mag es mit der Zeit noch 
ein ganz * Krämervolk werden. 


„Ehre“ bei Manila gegeben hat. 


Heirathen aus Berwechslung. 


Man iſt bei uns nicht blos an zahl— 
reiche Scheidungs-Prozeſſe gewöhnt, 
ſondern auch an eine große Mannig— 
faltigkeit in der Beibringung von 
Scheidungsgründen. Na es fchien eine 
Zeitlang, ala ob in diefer Enge re 
überhaupt nichts Neues mehr aufge: 
bracht werden fünne. Wber verfchiede- 
re Sheicheidunasflagen der 
Zeit im Welten und Süden haben ge- 
zetgt, daß es damit noch gute Wege 
hat! 

In früheren derartigen Prozefjen 
war es auch jcyon vorgeiommen, va 
behauptet wurde, Die eine der beiden 
Varteien jei durch Gewalt, narfotifche 
Betäubung, falſche Vermögens— Vor—⸗ 
ſpiegelungen, oder auch durch „hypno— 
tiſche Beeinfluſſung“ in die Ehe her— 
eingelootſt worden. Jetzt aber begin— 
nen auch Heirathen aus Verwechslung 

welche mitunter erſt nach Jahren 
entdeckt wird — eine Rolle in Schei— 
dungsprozeſſen zu ſpielen, und Fälle 
dieſer Art werden zahlreich genug, daß 
ſie als beſondere Klaſſe behandelt wer— 
den können. Nur zwei derartige Bei— 
ſpiele möge hier etwas näher in's Auge 
gefaßt werden. 

Unki längit it hat ein gütiger Richter in 
en eine junge Dame gefchieden, die 
nach drei Kahren ehelichen Glüces oder 
Leides „plößlich“ die Entdedfung mad): 
ie, daß fie „ven Unrichtigen aeheirathet 
habe.“ Smar liegt mohl bei jedem 
Sceidunasverfahren eine gewifle Ue 
berzeugung zugrunde, daß man die 
unrichtige Perjon erwifcht habe; im 
vorliegenden Fall jedoch hatte die fchei- 
dungsfüchtige Klägerin einen ihr ganz 
fremdenMann a eheirathet, deſſen wirk 
lichen Namen ſie nicht einmal angeben 
konnte, während der Mann, mit dem 
ſie verlobt war, niemals ſein 
Pennſylvanien verl aſfen hatte. Und 
dieſe Entdeckungen machte ſie, wie ge 
ſagt, erſt nach dreijährigem Eheleben. 

Ein anderer Fall ſpielte im Blau— 
gras-Staat, und zwar in Mount Oli? 
vet, und wird folgendermaßen darae 
itellt: 

Ihomas MWoodward verliebte fi 
mit aller Kentudy’er Leidenichaft in 
die hübfche Tochter eines wohlhabenden 
Yandmirtbes des Countys. Dieje er- 
mwiderte feine Gefiihle, aber ihr Water 
mollte nichts von Thomas’ WBemwerbun- 
gen wiſſen. Dat jyer traf fchliektich d as 

————— Anſtalten, unter dem Schutz 

einer ſternenloſen Nacht nach Carlisle 
zu entjliehen und fich dort in das blu 
mige Joch ſchmieden zu laſſen. Das 
Programm wurde ganz brillant durch— 
geführt; ſo ſchien es wenigſtens. Aber 
erſt einige Zeit, nachdem das ſchickſals— 
ſchwere Wort geſprochen worden war, 
machte der gute Thomas, der weiter 
feinen Fehler hat, als daß er ſehrk kurz 
ſichtig iſt, die verblüffende Entdeckung, 
daß er nicht ſeine Geliebte, fondern 
eine Schweſter derſelben geheirathet 
hatte. Seine Geliebte trug die Schuld; 
ſie war in elfter Stunde, ehe die Durch— 
brennerei losgehen ſollte, anderen Sin— 
nes geworden und hatte eine Schweſter 
beredet, ihre Rolle zu ſpielen. Viel 
leicht dachte ſie, der gute Tom nehme es 
nicht ſo genau, zumal ihr „Subſtitut“ 
eine jüngere Schweſter war. Aber 
Tom war mit dieſer kleinen Pro— 
gramm-Veränderung durchaus nicht 
zufrieden, ſondern ging hin und rief 
das Scheidungsgericht an. 

Es muß — beiläufig bemerkt — ei— 
nen komiſchen Eindrud machen, wenn 
die Kurzfichtiafeit in folcher Verbin 
dung aldIrumpf ausgefpielt wird. Sit 
e8 doch ein allgemein anerfannter, ur: 
alter Sat, daß; die Liebe jogar blind 
mad, und wenn der Obige blos furz- 
fichtig dabei war, ift er alfo noch aut 
weggelommen! Nicht Wenige find ge- 
neigt, alle Heirathen ala solgen von 
Nurzfichttafett anzufehen, was aber 
wahricheinlich übertrieben ift. 

‘m Uebriaen liehen fih zur Verhi- 
tuna folcher Heirathen durch Ver— 
w echslung“ ohl nur ein Mittel an— 
wenden: näm ch, daß zur zu verläſſigen 
Identifizirung von Heirathskandida— 
ten ein ähnliches Syſtem angewendet 
würde, wie das Bertillon'ſche Syſter m 
für arme Sünder und Verbrecher, und 
eine Karte jomwohl von allen — 5 
menſionen, wie auch von ſämmtlichen 
beſonderen Kennzeichen und Malen in 
jedem Fall angelegt, amtlich beglau— 
bigt und beigebracht werden müßte, ehe 
der Knoten geſchürzt werden kann! Es 
iſt nur ſtark zu befürchten, daß ſelbſt 
dann gar häufig Liebesleute nicht „den 
Richtigen“ nehmen würden, — nun, 
wenn ſich nur wenigſtens ſtets dann ein 
guter Scheidungsgrund erfinden läßt! 


Ankaltender 


Austen 


verurfacht durch den gejchwäch- 
ten Zuftand des Körpers und 
welcher nicht durch gewöhnliche 
„Huften-Heilmittel“ furirt wer- 
den kann, verſchwindet ſofort 
durch 


Scotts Emulsion 


weil e8 dem geihwächten ©y- 
ftem die nöthige Kraft zurüd- 
erftattet, um die Krankheit zu 
überwinden. 


neueiten | 


Heim in | 


(Fortiegung von Der zweiten Seite.) 


den Wusgang Des vermeintlichen 
Duells, da mar die amerifanifche Flot- 
te jchon im Innern der Bai. Ohne 
Lichter, dunfel und jchattenhaft mie 
Gefpenfterfchiffe waren fie im Duntel 
der Nacht herangeglitten, fein lautes 
Kommando hatte den Wachen ihr NRa= 
ben verrathen und das Flagajchiff 
Dlympia mar jchon dicht an der Ein- 
fahrt, als eine überrafchte Wache plöß- 
lich die dunfeln Umrifje des Kriegs- 


Ichiffes erfpähte. 
Fahrt alitt eg heran und hinter ihm 
folgten die andern. Schuß Dröhnte auf 
Schuß aus den jpanilchen Batterien, 
aber Bejtürzung und Haft ließen jtche 
res Bielen nicht 


zu 


Kreuzer B 


Mit unverminderter ! 
wurde. 


und in ſchneller 


Fahrt glitten die Amerikaner — | 


an den \njeln, biniveg über Die verder- 
bengeladeren Minen, deren Berbin 
Dunasprähte wohl von befreundeter 
(Inſurgenten-?) Hand durchſchnit 
waren, und bald waren ſie außerSchuß— 
weite im Innern der Bai. 


tten 


die feindlichen Geſchwader lagen ſich in 
Schlachtſtellung gegenüber. 

Es war ein Viertel vor 7 7 Ubr, als 
der Gefchütfampf begann. Die fpa- 
niſche Flotte lag ſtill, flantirt und un— 
terſtützt im Süden u die Strand- 
batterien von Carite. Die Amerika— 
ner dampften langjam an ihrer Front 
entlang. Da plöglih — — ein paar 
ſcharfe Knalle und dann folgten dum- 
pfe Schläge, ein ungeheures, gewalti- 
ges Brüllen, ein Donnern und Kra- 


often. 

chen, das von Ufer zu Ufer geworfen 
Eine gewaltige Rauchmolte lag 
dicht über den Waflern, umgeben von 
einem gelblichen Nebel durch den hin- 
durch man Sehen fonnte, wie die Schiffe | 
mit dem Sternenbanner fich jekt lana 
fanı, ießt fchneller Hin und her bemweg- 
ten, mahrend Flammen aus ihren Sei- 
ten jchoffen, denen Ylammen von ven 
Ipanifchen Schiffen und Zandbatterien 


| antivorteten. 


Es war unmöglich, die Feuerwir— 
kung zu erkennen, aber das Hinundher, 





Kreuzer Kaleigh. 


Als die Bewohner von Manila nach 
einer ſchreckensvollen Nacht hinauseil 
ten an den Strand und, wie die Offi— 
ziere und Soldaten von den Befeſti— 
gungen, die Seeleute von den im Hafen 
liegenden Fahrzeugen aus hinausblick 
ten auf den ſich in der Morgenſonne 
weitdehnenden Hafen, da ſahen ſie 
draußen in etwa zehn Meilen Entfer— 
nung neun ſtattliche Fahrzeuge liegen 
von deren Maſten ſtolz das Sternen— 
banner wehte. 


Dffenbar völlig unbe | 


dah fih Nähern und Zurücdaehen Der 
Ymerifaner wurde von den Spaniern 
dahin gedeutet, daß Die feindlichen 
Schiffe Schwer getroffen und zurüdage- 
Ichlagen wurden und al3 um einhalb 
acht lihr eine kleine Baufe eintrat in 
dem furcdhtbaren Aufruhr, und man 
bet dem fich lichtenden Rauch und Pul— 
pernebel jehen fonnte, wie eined der 
amerifanifchen Nanonenboote offenbar 
bejchädiat, fich geaen das jenfeitigellfer 
der Bai zurüdzoa, Da brach bei den 


Zanonenboot Concord. 


ſchäd igt waren ſie an der Hafenwacht, 
auf die man ſo große Hoffnung geſetzt 
hatte, vorbeigekommen. Man traute 
ſeinen Augen kaum — wie war's mög— 
lich geweſen?! 

Immer näher kam das Geſchwader 
bis es auf etwa drei Meilen vor Ma— 
nila herangekommen war. 
terie am Ende der Hafenbefeſtigung er 
öffnete Feuer, aber der Schuß fiel kur 
— von Carite her näherte ſich die ſpa 
niſche Flotte, das amerikaniſche Ge— 
ſchwader machte eine 


Sine Bat: | 


Schwenfung und | 


Spaniern ein wildes Freudenjauchzen | im \ 


los — der ;zeind war gefchlagen! 

Aber noch war der ruf nicht 
verhalit, da Ichlug aus dem Bug de3 
ſpantiſchen Flaggenſchiffs „Reinag Cri— 
ſtina“ eine Feuerſäule hervor und bald 
darauf Schiff in 
Flammen. Unterdeß waren die 
kaner wieder näher gedampft 
Geſchützdonner hatte wieder 
Durch den fich mieder 
Rauch und Nebel 


Siegeöt wirt 


ſta nd das 


Ameri⸗ 


begonnen. 
verdichtenden 
hindurch ſah ma 


— — 


nenden Schiffes nah dem Schmeiter- 





hellen | 


und Der | 


wie ein Theil der Mannſchaft des 3 bren- | 


—* tal 
a Dee m, N 
ur se 1 N 
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Kanonenboot Petrel. 


niſchen Geſchütze auf, zu ant 


ſchiff „Jsla de Cuba“ überſetzte. wie 
auch dies Schiff in Flammen gerieth 
und mie auf den übrigen — 
Booten Schrecken und Entſetzen Platz 
griffen. 

Unterdeſſen ſetzten die Amerikaner 
anſcheinend ruhig und unberührt und 
in guter Ordnung ihre ſurchtbare Ar— 
beit fort, ja ſie mochten zu vertrauens— 
voll geworden ſein, denn ſie drängten 
dichter und dichter nach Cabite hin und 
brachten ſich ſo mehr als bisher in den 


Bereich eines wirkſamen Feuers von J— 


deſſen Batterien, hier mögen ſie den 
größten Schaden erlitten haben. 

Der ſpaniſche Kreuzer „Don Juan 
de Auſtria“ 
im Kampſf geweſen 
tapfer gehalten, 
viele Sefchofle Der 
troffen hatten. Man fad, 
Montejo vom brennenden Kreuzer 
„s3la de Cuba“ hinüber Dfickte zum 
„Don Nuan“, mohl ermägend, wie 
lange er dem furdhtbaren Feuer noch 
würde Stand halten fünnen, als er 
plößlich die 2Alrme in die Höhe warf 
und die Hände vor’3 Gejicht Tchlua: 
fein Auge hatte Eutſetzliches erblickt: 
ein Geſchoß der „Olympia“ hatte in 
eines der Magazine des „Don Juan“ 
eingeſchla gen, mit einem Ddumpfen 
Krachen hob ſich ein Theil ſeines 
Deckes und ‚Tr mmer, Iodte und Ber: 
mwundete menſchlich 
mafien f L 
Schiff 
ſeine M — aft 
zu verlaſſen. In E 


und haͤtte ſich 
trotzdem ihn 
Amerikaner ge— 


wie Admiral 


Luft. 
Sinken, 
m etaerte ſich, 
—J Entſetzen, wildem 
lautem Jamn blinder Wuth, 
| Tchreiend, betend oder noch immer feu 
ernd auf die verhakten Wanfees ver: 
jant, was noch lebend war auf dem 
Don Juan, mit dem Schiff, gerade als 
auc) aus Kreuzer Saftila eine 
mächtige Flammengarbe emporſchoß 
ein untrügliches Zeichen, daß auch er 
dem Verderben geweiht war. 

Was jetzt noch übrig war von 
ſpaniſchen Flotte wandte ſich zur 
Flucht hinter die Landzunge von Ca 
vite. Mehrere Kanonenboote ließ man 
auf den Strand laufen, andere wur 
den verſenkt die ſpaniſche Flotte 
war vernichtet. 

Die Amerikaner zogen ſich jetzt auch 
der gegenüberliegenden 

wo ihre Kohlen- und 
Transportſchiffe ankerten, aber nur, 
um bald zuritcaufehren, um nun Die 
Batterien von Capite zum Schweigen 
zu bringen. 

in langfamer Fahrt fuhr ein Schiff 
nach dem andern an den Batterien 
vorbei, Diefelben mit ihrem verheeren— 
den Gefchoßhagel bewerfend, und 
reits um halb 12 Ühr Hörten die Tpa= 

iworten, 
und unter dem Nubel der erichöpften 
Mannſchaften dampften die ſiegreichen 
Schiffe zurück zum Ankerplatz der 
Flotte. 

Huf diefe Weife maca der Sieq bei 
Manila errungen worden fein, 
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Maria WB: ort, Gatt 


William, Mari ia, Rudolph, Anna, Kinder, 


nebtt Sserwandien. 


Zoves-tineige. 


Bekannte 
uten 


Eliſe Hartmann, 

Georg und Nathe ⁊ 

Karl, Emil, Eddie, Unguſt, Bruder. 
Mana Schmidt, eſtet. 


Schi 


Todes⸗ eiuge ige. 
un ten Die mt 


Narr 
aurige 


tchtes 


Edward 3. 
Mongt 


giese imiuer 


a 
zug 


Joſie Fiegelmiller. 


Frauf und 
— Anzeige. 


fannten Die traurige 


Sattı 


Konrad Lin? 


Nachricht 


— 


Lin f, 


Koutie atttı 
rwe mndten. 


nebit Kindern und Be 


Zodes:- Anzeige. 
Goethe Frauen-Berein. 


Regina Ißleb 


Amalie Kelle uberger, Prül. 
YHına uber, Selr. 


Todee-⸗Anzeige. 
Lincoln —— r EEE ee. 


Rn zur Nachricht, 


zean 


dak 


— 
en 


wiſt. Be 
. Mai. Die 
tttags ın Der 
t der veritorbenen 
"lebte Ebre zu eriveiten. 
Karoline Sauf, Präfidentin. 
Bauline Brandis, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 
Treue Schweſter-Loge No. 79, D. O. H. 
Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur Nach 
richt, daß Schweſter 
Regina Jüled, 
IN. Wincheiter Ave. geitorben ift. Die Beantten 
und Mitglieder find erjucht, Mittwoch punkt 12 Ubr 
in der Logenballe zu erjcheinen und „unferer Schwe 
ſter die leßte Ehre zu erweiſen. In F. L. H 
Glara Zipperreiter, DO. B. 
Adolphine Balentin, Sefr. 


mar bon Unjang an mitten | 8 





he- | 





4 Tagen 


Herrun 


Huron 
ahme bitten | 


established ApyrTyrn 


LION 


9377 395 


für die E 
jtetiges Aufblühen d 
Eritens: 
Drittens: 
Diertens: 
käuferinnen! 
5tens: 
6tens: 


7tens: 


Die Eröffnung 


Genügende 


Ausgänge u. 


Als Anziehungskrüfte 


Eröffnung unjeres neuen Geichäfts und f für ein rafches, 
efielben nennen wir: 
Durchweg niedrige PBreife! 

Zweitens: Gute echte Waaren! 

Die allergrößte Auswahl! 

Erfahrene reelle Verkäufer und Ver— 


Schnelle Bedienung und prompte Ablieferung. 
Moderne, feſte, ſichere Gebäude mit allen möglichen Bequemlichkeiten. 
Treppen im Falle von Feuersgefahr u. dgl. 


findet am Donnerſtag, den 5. 
Mat, um 9 Uhr Morgens, ftatt. 


—â—— 


— 


Wooo 1002 & 10% MitwaukeeN Av 


Main Floor. 


Todes⸗Anzeige. 


snier fieher Mater 
rer 


Sarl Bichmun 


fi Elifton Ave 


KRiegman, Gattin 
ic, Bertha, Emme 


Friedei ide 
Bor Kieaman, Te 
ı Sophie, Rin 
— ing ie kınan 
Albert Maldow, 


Schi: aertschter 
Rumotpn Maas, 
ward Blum, Säiviener Di 
Mehr ti; 
Todes-Anmzeige. 


Henriette Schielte 


MM aut Schielke, Gatte 

Garl, Auguſt, Fduard Schieltke, 
Reiman n und Rinna Ss alent in, Kinder 
Nel erſöhne Schwiegertöhtern 


cu it cd 


Todeso-Anzeige. 


geliebte G 


Waria Geritung, 


harles Gerſt ung, Ga 
Sito, Suftan ud 45 
once Hu ol), Mutte 


— — 


tra 


Zt 


Dim 


Sojeph Sporrer nebſt Ki n idern 


CharlesB 
Veidenbellaiter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9oiddlj 


—— Auftrãge pünktlich und billigſt beſorgt. 


1!800-1816 Diversey Bivd., 


Ecke Evanſton Ave., 


Emil Gaſch, Eigenthümer. 


Da. ATi E ae 
Große Eröffnung 
dieies elegant eingerichteten und bequem 
gelegenen samılienlofals am 


Mittwoch, den 4. Mai ’98. 
Eröſſnungs-,Konzert 


Mitgliedern des Thomas-Orchefters 


Uunerordentlihe Borbereitungen find — 
fen worden, um den Anfordernugen 
aller Gäjte zn entipreden, 

Der Bag. it von allen füdlich von Diverjep Bou: 
levard gelegenen Staditheilen mit den Kabelbahnen 
und von den nördlich von Tiverjey Boulevard gele- 
gene Stadttheilen mit den ciettrifhen Bahnen leicht 
zu erreichen. modimi 





rett 


Marie 


urmeister 





Mittwoch, 
A. Mat. 


Zweiter Floor. 
Kleider: Bargains. 


vorſted Kn 


13c 


ichojen für 


21 

eo» 

200 SQ ind. 
fertig zum 
#26 
rt: 2090 Da: 
auem Deut: 
19€ 

ds doppelt ge: 
darz und Fancy 


werth 5e 


Heiſtig-gemülhliche Verſammſung, 
axraugirt vom Zozialen Turnverein, Ede Belmont 
Ave, uud Dantina Str. Wiıttwocd Abend, den 4 
Mai 18: 8. - Gedbüchtuiße,zeier für Robert Reitzel. 
Eintritt frei ſadi 


Erben: Aufruf. 


Die nahfichend aufgeführten 


| Berjonen, Deren Erben oder Ber- 


gr; | wandte wollen fit wegen einer ih 


nen zugefallenen Erbihait an 
Herrn K. W. Kempf, Goniulent, 
34 La Sälle $tr., Chicago, dis 
wenden: 


Syrijtine, aus — ngeit. 
vl Georg No a — weil. 
ina, aus Degenfeld. 
! aus Ebersbad. 


bertocdhen. 
bruder Oberkochen. 
der, aus Oberkochen. 
Gmünd. 
idwig u. Gebrüder, a 
Anna Katharina 
(s * 


is Crailsheim. 
Gnadenthal 


marswaggen. 
hingen. 


it 


5 Dürrmen;. 
aus Huttisheim, 
aus Steinenkirch. 
aus Nürtingen. 


aus Lan en 
Löchgan 
18 Ifbach. 
Friedrita Cyhriſtiana. 


hann Michael, aus Mulfingen. 

ohann Jacob, aus Reutlingen. 
hann Georg, aus Schwenningen. 
rad, aus © 
fef Anton, aus 

Konrad, au 

‚ aus 
ar 15 


berndorf. 

Pi iberad. 
Eßlingen. 
Flö J ingen. 
Hohenſtaufen. 


— Groihaften regulirt umb 
Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter: 


ohann 


Aeffer 


| Eonfutent K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bi5 6 Uhr Abends und Sonntags bi3 12 Uhr. 


Hüle für Damen und Kinder. 


Billig! . . + Billig! 


Durd) die sergrößerung meines Geichäftes ift eö mr 
möalich geworden den Damen die größte und gejchmack« 
volifte Auswahl von Damen: u. HindersHüsen zu 
eritaunlidh billigen Preifen anzubieten. Weber 
zeugt Euch. frdi—3lına 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 


AaABsze 


Babir’ 9 Select er: 
wirbt ji alle Tage 
A mehr Freunde; es ijt von vor: 
züglichem Wohlgeihmad und 
jucht jeines Gleichen. 





— a Ir 


Berlangt: v ud Knaben. e > | und Säufer. 
(Anzeigen u: ce die‘ —— 1 Gent das Wort.) Berlangt: Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum Hauf 


J — Am eiden uater dieſet Kubrit, 1 Cent de⸗ Wort.) (Ungeigen unter Dieier Rubrit, 2 Geuts das Wort.) (Uingeigen unter diefer Rubrik, © Gent: dad Mari.) 
1 - = — 1 ner De BRUDER, 
om — — — — 
—— ec Mann ‚um Di rt zu „beio * Daudarecza Zu vertaufen: Eine Abendpoſt-Route. Näheres Farmland! — Fa⸗zmland! 
r gen r ic — ı nüsfıch zu mW >) bei Joe ⸗ Nadig, 613 WM. 14. tr init —* 
Bote, Zimme — ard. Vorzufpreden swiihen | Berlangt: Gutes ftartes Mädchen für Hausarbeit. | — = — Waldland! 
% 09 Be ——— Sur en Str. 112 Wilmwaufee Ave, Zu verfaufen: Gegen Gaib, Tabaf un ıtionert — 


—— — — — — — — — Store mit Wohnung. Brei? tr. ea in den erühmten Marathon: ıD De 
in für alle Arbeit. Radhzufragen 27 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — \ RT Sen a ee 


Chicago’ 5 West Side Greatest Department Store, = ar, 2 x m - — — — W— — Zu ver fauie : Umftände Galker Kilfine rn * 5 en — e — ne alte m ot a 


\ 4° $ faufen: 
Verlanat: 3 Weber, 1500 Weilmwaufee Ave. Verlang : rau für —E 


N sahen — — at: ür gewöhnliche Hausarbeit. 876 | aife on m aan 4 an aallnss Firma, melde 
3 w ASHLAND AVENUE a | — - * NS Da ‚gewdt i Salt nit Konzerthalle, arade gegenül BB N 
28- -930- 932 MILWAUK KEE AVE., 5 nn PAULINA STR. ’ Verlangt: Nunger Mann für allgemeine Sausar= | ZU —J Abe. nahe Bloomingdale Road. vom P — —— Mder fd 


x be 3U \roi Inn a . m ; — 
— — — — beit. 17 Prairie Ave Ta Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fa: u verlaufen 


Ei DVerlangt: Mann für Gartenarbeit. 3907 Cottage milie. 18 Gleaver Str., Ede Milmautee Ave. = Adr. U. 
a | Grove Nlpe., 4 ALHT, Nerlangt: Gin W n fü "ge h he Haus 
Klittwoch, d den 4. tlui. 3: ang #$ I — Nugweber. 205 W. beit. 504 Afbiand. Ave din 
Main Floor. | Zweiter Floor (Fortiegung.) J. — —— — — A Mädchen für Hausarbeit. — 
Fleiderftofie, Coverts für Bicycle Ainzüge, in der= Ueberhofen für Männer, mit Schürze, alle EN SEN OT 1 nn 
L ſchiedenen Farben, die VYard für. Ren... (Srößen, für. — a . v | , Perlangt: Agenten, am Goftum Hojen zu verfau 
Grepes für Fromenaben K —— in "allen sarben, Kniehofen für Knaben, mit doppeltem Sitz u ind ER a TE ee — 
reine Wolle, die Yard. | Kinie, reine Wolle, für... . -- »- EEE 
Schwarze Dr ohairs in den. neueſten Muftern, Knöpiihuhe für Damen, Vic sid, Dand- 
feine Qualität, die Yard ....................29e turned, Patent-Tips, Grösen 3—6, das Paar 1 
Canvas, linen finiih, in jehwarz umd gran, die Shrürichuhe für Kinder, feines Dongola-Leder, 
Yard — .. nennen Hit lobfarb., Goin Toe, Gröben 12 2 — * 
Sileſia in grau, braun und — feine Quali | Heel, das Baar für .. : en: Stellungen ſuchen: Manner. 


til i .. 
y ns » » Anzeigen wnt ieje ubri 56 3 W 
We | Anöpfichuhe für Heine Kinder, Groͤßen 3 6, en 88 


Seidenes Band A . 10, hübſche Plaid Muſter, | Vatent-Toe, ſtark gearbeitet, das Paar.. .... 
die neueſten Farben, Eon nbinate, die Yard für..29e | PR * Ave., Top or \ Heim. 32 Star Etr., binten. 
BE = — Dritter Floor. | - 
Zabicts mit BR linirten ‘ P apie r, jetzt 2 Stück | E o — J Sejucht u Wann fucht Hausarbeit, Tamı Lerlang Nädchen fü allgemeine Hausarbei 
eilt Gotton zum ee eln, m alla Ran, die |. ‚ten preiten. en 
GREEN Giierne Betten, fein wei ladirt, mit 
Gurling Jron m it hößernen Da das Ctii | Metallknöpfen, für nur.. .. ........ .....241.1 
x ı lhzernen Wu u l > 


für 7.. N ua nn. | BEER mit Gotton Top und guten 
Pillow Shems mit hübichen aufgezeichneten Mu Xiding überzogen, für nur..2244 
acer een x el: Far ben, Pen, zum Gebrauch, in allen 
4 * 564 für INCH aufge— 
mern en —— BR | Del:610th, 2 * breit, in — Muſtern, J— m arbeit. 1072 Yincolu Ade., erfte Tı di | 3 
Oberhemden in weiß, u ebüge mit leinen 2 au e Qualitat, die a — ..39€ ö im Zalvon tı 4 ben ıdert it. + tetig de: } tlangt Melt vet utjche ‚Frau oder Mädchen o! Baiente erwirlt, VBatentanwalt Ginger 
Einſatz und do oppe J Hygienie Calſomine in allen Farben, Mu EZ iz ar n dieje Woche. 12% GE. Zullerton Abe. u 
Ealicos für Bettüberzüge, in roth und weiß far- Sausausjtatiungs:-Dept.—4. Floor. : dig aus: (Anzeigen MR soon — das Mart.) 
‚tut, die Yard für........ 4 Shelf-Papier, 2 Dußend für.. Da i 
Eilfoline für Draperie, in hübſchen Muſtern, die Blecherne Bails, 2 Tuart aroß, — 
Dard für ar ae Defftannen, mit Wire ın nlochten, 1 Sa er 
Zweiter Floor. Mrs. Potts lat Iron Handles für............90 4 | — 
Gebleidhter Muslim, Aruit of the Yoom und Grocery: Dept. DBierter Floor. 8 — Frauen und ge 
Ponsdale, die Ward nn Eped, dur bien, das Pid.. ...-.-..... a BR OR En 1 ER 
— > gute ſchwere Qualität, O a das Prund für....... 
1 Yard breit, die | ea Columbia River Lade, die Wanne. 
Betttücer, 2x2 Yard 8, aus feinem unae Biirjiche, die Name für. Ns ned 
bleigtem Muslin, das € ück für. ....22* Rofinen ohne Steine, des 1 PPd.-Padet.......... 
Sandtücer, aute türtitche \ idtücher, Korn: Wi ehl, in wert und gelb, 6 Bid. für....... 
aut Driauht: DaB Stil... - == == ...22.2.20%. Sago in fein und grob, 2 Prund für. ee el 
Chürzen für Damen, aus walihechten ( en yam Große Bohnen, Pfund für . .. . . . . . . . . . ... 
volle Größe, das Stüd......-..... Re Dfirfiche, getrodnete, das Pi 
Chirt Waiits für Damen, mit abnehr nbar em Gocoea Schale, 3 Bu 
Kragen, aus gutem Percale gemadt, für. ......29e | Sonig in Öl 


—— ieie ern — — — — —— — — — ** —— an — — — — — — = * * 
| s —— Verl Fin Mödben für Hausarbeit und im 2 — und Board geſucht. 
Grand Zury-Handidaten. — lagen langt. Mehrere Mgſchinen n, eines mn ——— zahl —— —— en unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ofen helfen kann. 


R olle fi ir. 
22 





Fäden und Fabriten. 


u 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ce 


Ua) w 
0 0 0 0 0 0 


er 
© 
20008 





— 
w 


ed Gel 
de (Anzeigen wanter dieier Nubril, 2 Cent da3 t 
—X iqhes. u. eier Rubrik, Das Misetd 


einen } hen fir leichte HanSarheit. 3tvei i arbeit, : 1. 309 Wells * * modi | (Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) * 3eldzuvperledden * 
d ; u Mn au Pianos, Pierde, Waren, Leben®:PDera 
R 2 ] 2 Be —— Verlangt: Israelitiſch Mädchen für Hausar Aleza idersBebeimp i zei⸗Aden⸗ ren und 


* . Siatee Beten v | Berlangt: Männer und Raben, 
m Rauim. Gbarl N. 2 Sue | Mnzeigen mates Dieier Rudril, 1 Gens das Wort.) 


9a 


— 





Der Hufſchmied sranf —n 
ſeit geſtern Mo egen, mi t ein A er | : * Ber t > } e Anzufr wiſchen 5 uꝛ 6 Uhr Abends. on Mönchen * * — ey 30 Sat hr — — 


56 > er 4 m Gm —— — Be 19, t . | — * — — SE 5 Inde m ben fit J in tleiner Familie. 
u im Unterleib, im GCoun= | ». woineton, 1 IS Zaren Moe. Anthony A, Mer= | Verlanat: Ein Junge, im Store zu helfen. 575 2. ne Hausarbeit. 1643 Aloiı te View. | "Mertangt: Sofort, Röhinnen, Mädchen für Haus. 
ty⸗ Hoſpital. Der Mann "hat in Der 05 Gr =ir.: %, 3, Matwlei ” Maibineton —— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3921 arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein— 

t tt - \ 2 geiwanderte Vläpchen für befiere Pläße in den feins 


‚ Ba Mo te m > * ln Ki Kari — er u * Wells Str. „ven j i 
Sonnt ag Nacht, im Rauſch, einen Ver— N Te re Ne er N m Arder-Koch. Cafe Central, 16 — ten Familien an der Südſeite, bei hoöhem Loha. 

X * 371 W. Harriſe lart —— fanot n junaes Mädchen R 2 16 *Xahre $ 9 6 Xndi Yı 
ſuch gemacht, ſeine Gattin zu todten, | anıner, 79 Sumbotot } Yard: Hilbert N. Green 8 j — a ea ee „26 t YiiB Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ubde. 





i = X SUCE ah Soufennrb a as —— Nor f: —— * SR ; i A Re 5d3* | während der Ke 
und da nn die Waffe gegen fich jelbit ger | nenn NN a er ztelle bei Familie mit 2 Rinder R. Nrtefion | Mötung!_ Das gröhte ere veutfsamerifaniige | zumenfgneider und fFurriers 
v MRS vuth Evaniton. ı ı täbe wohnen. u rteſian Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche » Muflerentiverier 
et uf die Frau ab — * — a tr — 4 — den und Mujlerentiverien 
richtet. Die au ie Frau a gefeuerte Die Bekannteiten von diefen Serren a en ee ott. weibliche PermittlungssInftitut befindet fich jeht | Etate Etr. 


— — 





B. nicht € 


— 


a a co worth ve, ymilie von Dreien I Men Mine N t Alles was Räder u unjere Yrei- 
der VBincennes Road nahe 79. | — — ee e find nicht zu bieten. Xhiel & Ghrbardt, 305 W 


* ſind: John W. * Pt iſident der * bt 9a Nistamne Mas sen en * Gute Plätze und qute Mädchen prompt beſorgt. Tel. Löhne kollektirt 
ich N 
ift gejtern der Unterricht im den öffent— Manmoc —2— €. NO lt Mena — ae GE ort.) 
®) & 6o.; to Meinshaufen, 
> . ea 5 = * sr it dimi — n Verlangt zläßze zum Waſchen und Hausreinma 18 u is lyor W 19 (Schneid = | . 
ift gejtern ber Gjährige James Hayes | Copper Works“, == — a re En een EEE SEHEN a Wenn Abr Geld braugt, 
t unn Acer Totlefthn ee | Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen 

* Das hielige Hfterreichiieh-ungaris- terlangt: Guter Worte, 197 6 Er Sm ce, | Otg vorüber. 3544 Fort Dem ni on lan Zee | Sonntags bis 12 Uhr 
meraltonjulat3 erhoben worden. Nit- | des „General Cufter Boft“ die Halle | Nertongt: Gin Master Nasmacrer. Mup Mat: | "manunch: ann a a NT | Weust: Alaihe ins Haus und Bauseinign I | Fr Be 
eingetroffen und mwird jeine —— 
rend der letzten drei Jahre franzöſiſcher omas, H. S. Dietrich, Col. Sode-n Ine eu. Wale Ro um nah Mil: | rant; feine Sonntagsarbeit, Vanshälterin für | dor darnat Larrabee Sir., hinten unten. Zn Lösne, Noten, M 

2 e > i feians Gollectior 
fürzlich erfolgte Ableben feines Vaters 500. RT 
tiren. Cr geht in einigen Tagen nad vortragen. (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
welcher auf die Anklage des Diebſtahls Am Wege geſtorben. _— — I ‚ot, Sood Sir., 2. Flat, nahe North Ude vohl in Chicago. 

Sgp en Patente erwirkt. Batentanwalt Singer, 56 5.Ave.® 
Selbitmordverfuh machte, murde 
unbelannten Wlannes ges Geld? 
(Anzeigen unte er dieier Nubrit, 2 Cents 


ibernic n Banf; pin Norton, von ee — 
lichen Schulen wieder aufgenommen nn —— x 
x — “a > : "N | di N tt yarl m. office ıf rt Ne tt * ar t Hi L N dd N i sau art !. Puh I Be De ranten ode nerin. 20 e J V — st x l r Ast l I | 25: — * — * 19. 
* In dem nahen Dörjchen Dalton | Präfivent ver era Be er m ge REDE AND 0, N BEN EREISERERT oe Purcanftunden: 8 \ 7 Abent yun= | 1lap® 
. - 3 — Ser : Fin junger Mann für meine Mirt — — N. L I I 2 > au Dr = . I dann Fommt zu dem na3tgen deutjden 
durch einen Heumwagen überfahren und ran haft. Karl Leder, SR. Glart ehrt Wirthegüchen mädchen. Cafe Centrai, 100 N. Cia ———— — en a 
Einweihung der Veteranenhalle. Berlangt: Larbier. 40] Clyvoun —14 en hie | Henaar Stellung. Adr.: B. 30 ee den aller Urt fchnell ur 
The Konfulat ijt zum Range eines Ge- Heute Abend werden die Mitglieder | Martin St. "| Perlanat-, fan für Rüchenarbeit, 540 ine Zar | Dis Satshalts, erfabren, münjht irgenpmeihe Der | HR geiBrchen, 
: 2 Si 9. Beterien, 
ter von Potoketz, der demſelben vorſte— —— 
ſchäfte binnen Kurzem übernehmen Smith, Kommant des neral 
dt follettiri. © 
veranlaht worden, den Dienst zu quit- | veteranen mehrere 
Paris zurüc, um dort die recht bedeu- | ilt zwar noch nicht ganz vollen? Milh-, Caundey-, $ 
Milch-, Laundry-, Kaffee-, 
nen anzutreten. gen für die Feier getroffen worden. 
>> . u | 5” 0m — ınatı Ztarter Junge in uttergeichä 8 Verlangt: Mädchen ir allgemeine Hau— it, b en Wagen und 
bin in der Desplaines Str.-Bolizeiita- ort — 
ße iſt geſtern im —— ee UNE. RE ANEENEENEN, — a 
geitern von Richter Donle entilafien, | eiche eines = a ctn Äntelfigenter junger Mann, um | Lerlanat: Gin gutes farfes Märchen für allge: Bicyeles, Näymafdinen ı 10. — N 
a ar FR Wir haben Geld verl ben, in Cum men ben 


Kugel bat ihr 2iel verfehlt. b ER [% - re ' atoon, ndol — nn TEE SET ET ERFR: 585 N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. 

** N F 2 — 

dach einwöchentlicher Ferienzeit 6*5 u a 
) F * dal e iffirma e orton Bros. m SBlelungen ſuchen: Frauen. 
worden. Quan 
+ 

ö Löhne, Noten caa 

getödtet worden. 
bühr, wenn u 3 
ureauof 

ben wird, ijt diefer Tage in Chicago | thefsgebäude formell —— Als tlangt: Vorter. 129 %. Sarrifon St, nn - Geluht: Fran fucht Steile zum Rocen in Privat | ments, 

* Herr X. Gabriel Bielhomme, wäh 
Bizefonful für Chicago, ift durch das | land, D. %. Winslon James ———— und —— A — Gefuht: Fran fucht Waichpläke, 3 Burling Eir.. et. Reine Gel 

ortragen. Die cine ner Halle | räumen. 4805 State r——LL "N gansarbeit ae nee Mänden Nr allgemeine | Mferde, Wagen, Bunde, Bögel 2c. 

tende Hinterlajjenfchaft des Veritorbes | find a nügende temporäre Cinrcjiu „nerlangt: Mladinith-selfer. Muß ad Pferde ber | Pit ad auf teines 9 heben Aue yafen. \ Ihn 82, t \, reif und 

* Der 20jährige Samuel Goldman, Jagen, Buazies und 
tion eingelperrt war und dort einen 

} Nehtsanwälte. 
. * er: unden morden Spurer irgend wel— Dr en 5 13 Re are State Str. dimide Anzei die tubrif, 3 t s W ) 

da fein Ankläger erfchienen mar. den worden. Spuren irgend TEL | 1ernen mil am it. George U „Schmidt & nn Te N ee a 


a = a > thätiafeit waren an der: | | 15 North pe, ee a , FRBDIUEE ARE ZRAIGCHIERLE 520 taufen aute neue „Higharn“-Nähmajchine mit ; 18 Aa . 
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Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Via der Chicago & Alton Eiſenbahn. 


Die kürzeſte, beſte und ſchnellſte Route, und 
die einzige Bahn von Chicago, welche ihre 
Paſſagiere direkt auf dem Ausſtellungsplatz, 
Camp Tanner, abſetzt, auf welchem die 
Staats-Miliz von Illinois lagert. 

Tickets giltig auf allen Zügen Samſtag, 
den 7. Mai, und auf dem Extrazug Sonn: 
tag, den 8. Mai, welcher Ghicago um 8 Uhr 
Morgens verläit nnd im Sprinafteld um 
12.30 Mittags eintrifft Tickets giltig zur ar b. 46 Pace, 213 Guter braucht vorzuiprecen. 7065 WW, u. Str., na „ Terlongt: Kin junges Mädchen zur Hilfe bei der Ave., 1. Flat. a pr 
Nüdfahrt auf jedem Zuge bis einjchlierlic) Neltie Kunz, 6119, Stewart Sive., Su 8. Lawndale Ave. ſ Ede Milwans | ———— Seirathogeſuche. 
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frü 0 verläi f Z t Sd 5 Fn Verlanat: 61 d Ynli Hausa : BERN * oe Ginidbalmna einen 
früh 12.20 verläßt; wie auch auf dem Spe | ia tim 
zialzuge, der Spri inafielb am Sonntag, den 
8. Mai, Abends Be und in Ghicago 
um 11 Uhr Abends ei . Ter Spesial: | 1 i | — 
zug, welcher Chicago um S Uhr M orgens am S* frei vertrieben. | Perlangt: Operators im Velsgeichäf kur [300 Tür KMBaRDENN, Möbel, Hausgeräthe 2. 
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an zeigen under diejer Russıh, 2 Cents das Wort.) 
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ormalpunft erhöht. 


Sreie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen 

meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel entfernt und die Sehkraft durch ein paſſ 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 


‚„SCHROEDERS 


—— — MILWAUMEE: ER 
— TE TER 


- Genaue An—⸗ 
Augen einzeln geprüft 
endes Slas aut den 


und Asgengläfer find niedriger als die für fertige. 


Das Auge des Todten. 


Pariſer Roman von ı Iufes Claretie. 


Forlſehun 9.) 


Entſchuldigung, Herr 

Unterſuchungsrichter,“ unterbrach ſich 
der * nt vor dem erſtaunte cke 
Ginorys, „ich ſcheine Phraſen zu Dre 
ſchen, und doch bin ich ein Menſch, der 
die Phraſe haßt.“ 

„Warum —— Sie mir das 
nardet? Weil i übe rraſcht ſchein 
über das, was Sie mir mittheilen? 30 
bin nicht bloß überrafcht, ich din ent= 
üdt! Fahren Sie nur fort, fahren 
Sie nur fort!“ 

„Run wohl, Herr Richter: 
eine Ihorbeit — heut ilt’s — 
eine Thatſache bleibt immer Tha 
Der Doktor Vernois wiederholt um 
ſonſt ine gegentheiligen Grfahrun 
gen, der V erjuch Dr. Burions war dem 
jeinigen en raus,und wenn Bernoi3 
auf der Photographie Der Nebhaut 
diefer am 14. ‘uni 1868 ermordeten 
Yrau nichts gejehen hat, jo habe ich ge= 
Sehen, wer Richter! ja, geſehen; 
ich habe den von der Gejellicnaft für 
gerichtliche Mediz in herausgegebenen 


„Ich bitte um 
Bli 
Ber 


I 


Band J, Heft 2, Jahrgang 1870, und 
enthaltene photographiſche 


die darin 
Aufnahme jtudirt, mit der Lupe genau 
ſtudirt, und das Bild, das Herr Bou 
rion ſah und Herr Vernois nicht 

ich habe es entziffert und bemerkt. 
Ja, ich geſtehe es, der Abzug iſt ve 
wiſcht und wenig deutlich! Aber es gibt 
Spiegel, die nicht ganz klar ſind und, 
wenn auch nicht die Figur, ſo doch de— 
ren Schatten wiedergeben. Und ich ſah, 
ſah, ſah, was man ſo ſehen nennt. 
Herr Unterſuchungsrichter, den Schat— 
ten des Mörders, wie ihn der Arzt aus 
den Vogeſen ſah, 


ſah 


ediziniſchen Fakultät, des Sanitä 
rathes ordinirenden 
Hötel-Dieu entgangen war.‘ 

Herr Ginory bemerkte lachend, dat; 


nad 
Des 


its— 
Arztes des 


berühmten Arztes dem Inſtinkt, 


der Prophezeiung des Prooinzarztes | 


unterlegen fei, und daß es leicht wäre, 
den Afademifern Unreöt und den Un- 
abhängigen Jtecht zu geben. 

„> Berzeihuna, Herr Richter! ich 
cebe Niemand Unredht. Dr. Zourion 
glaubte eine Entdedung zu machen, 
und Dlarime Vernois war überzeuat, 
daß Herr Bourion nicht entdedt Hätte, 
Beide handelten in auiem Glauben. 
Sch will bloß feſtſtellen, daß man 
26 Jahren nichts verfuchte, das 
Erperiment richt wiederholte, und ds 
man die Mittheilung des Arztes 
pen Dog 
hat. * 

„Auch ich bitte umVerzeihung,“ er— 
widerte der Unterſuchungsrichter ein 
wenig ſpöttiſch, „auch ich habe die 
Frage, die mir intereſſant ſchien, 
wenig ftudirt . J 

Haben Sie felbſt 
— Herr Richter?“ 
„Neir 
iommt 


u 


ein 


Photographiern 


tagte Bernardet, 
aber All:s an.” 
„Isndes im Jahre 1877 
der ausgezeichnete Afadennife 
tel, deifen tiefes Mifien 
Anſichten maßgebend ſind, 
feſſor Kühne in Heidelberg, der 
Präparator Claude ®: A 
faate, daß er die Frage wieder auf- 


ihm 


genommen habe. Nun, dem Pro feffor | 


Kühne war es nur in dem folgenden 
Erperiment gelungen, einen Eind 
auf die Neghaut hberporzudringen: 


den inneren Theil des Auges 


wandte den hinteren Theil um, 


das Muge und das Licht ein aus — 
Eiſenblättchen beſtehendes Netz. Dieſes 
Netz wurde nach einer Viertel hund 
auf der Neghaut fichtbar. Diefe Ber- 
fuche aber find fehr verfchieden von den 
aus Amerifa gemeldeten Erfolgen.“ 
Man Jah das Metallneb, 


Nichter? Wenn diefes fichtbar mar, 


Heilt alle Augenleiden. 


> Dieſe ſenſationellſte Entdeckung auf 
dem Gebieie der Augenheilkunde wird 
von Allen als eine Wohlthat geprieien, 
welche eine rafche und gründliche Hets 
lung fuchen bei Entzündungen, auch 
wenn von Ekrofeln berrührend, Slut⸗ 
unterlauf, jowie don fellen, fleien 
und wolfenähnlihen solaen dehieiben; 
ſie jtärkt jhwache Augen und itelit die 
Sehtraft wieder her. Alle, welde ihre 
BIS Sgen überanitrengen, tönnen dies 

jelbe al3 vorbeugende Schutzmittel 
I mit unfeblbarem Erfolg gebrauchen. 

Breit: 82.00 per Topf. Adrefie: Ocular 
FF Institute, 1376 Lerington Ave, R. 2. 


3 
rri 
Pr 


denn | 


und der der Aufmerf= | 
An des gelehrten Mitgliedes der | 


diejer olgerung die Willenfchaft | 


us | Geheimnif 
ejen ganz einfach begrabe n 


rud | 
von | 
todten Hunden oder Kaninchen hob er | 
aus, 
fehte | 
ihn dem Licht aus und jtellte zwiichen 


Herr 





gend, 


mit Der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


marum folite d 

es nicht auch Jein?“ 
diejen | 
Stühne 


die B 
rem ausgezeichne 
Yands Srouardel mitth 
wurden noch andere unternommen. 
Alle, Sie verſteher alie er« gal ben 
negative Reſul te, und Herr Brouar 
del wird es Ihnen be er fagen können 
als Schriften über 
P hyſiologie und Augenkunde ſchon ſeit 
Jahren der Bilder 
Auges nicht 


N. 
„Nach zro 
feſſo ten 
mann eilte, 


r 
4 
* 
DE L 
rn 


ich 


in 
4 


den 
ee der Web 
mehr qe- 
Sache, Ber 


u 


Des Todien 
— * a 
dacht wird. — Hdaetbane 


nardet, abgethane Sade! 


J N Richte * u 
„Und doc, Der Richter, doch!“ ... 


ſagte der Kommiſſär mit une erſchütter— 


eine Art, die Netz— 
Ginory 


Gedan 


ſagte 


den 


— yolen Tann; 
Augen diefes Leichn 
mir HOMER Zeufel 
fommen, 

mern 4— 

mein Herr, 

die u 

ſcheinen 
Kae 
Sntenfität 
jage Jhnen, 
etwas, was 
was (eg 
wird mich nie ı 
der Nekkant 
feit, das der & 


Sie betrachte 


jad, ift mi 

Gedanfe 

et ZU madhen 
hätte. 


| Die 
id 
erfen 
und 


— 100 n 


und ſie bewah 


—V—— 
Leichnan 


meiſter fönnie uns 
der Arzt. 


uaen 


Diele J 


Hau —8 
2 aus 


Das ebenjo gut ja 
{ber man frage 
— Richter, 
ſchwarze Kammer, in 
der N etßhaut 
ſcheint; man 


ige n 


} 
die Augen 


‚die A 
urchforſche 
„2 Mr 

der das Bild auf 


a 
auf einer \ t 


man > 
iiuil U 


Platte er 


— 4 
Augen um ihr 


mto 
WIE 


es finde 


n 
ſin tnäckig, Bernardet!“ 
„O, ſeh wer Herr Richter 


— — geduldig. Re photograp hi⸗ 


ich machte, geben 


*F den* 
tt, den Wı 


us 

Aeußere ap 
Netzha 

iß der SpA 
mich auch 
— 
Man wird 
um das wird 
er wenn man 
re ſezirt 
wenn man die Wunde erweitert, um ſie 
beſſer zu — pen n man in diejem 
menſchlichen Flei iſch —— eide t — 
ilt das etiva ptetätvofler und reinlicher? 
D, Herr Richter, He er Ri ichter. wenn 
ih Ihre Macht hätte!” 

Herr Öinordp ii en3 durch all 
das, mas ıbm d Ian aefagt hatte, 
betroffen, D obwohl er feiner Ueber 
zeugung tr ieb, war er vielleicht 
von dem Gedanteı i Ver— 
ſuch nicht mehr Wer 
vermag es, der Wi 
gebieten; und wer 


F. — 
üh Grenze 


wir 
mit dieſem — 
vaen öffne n, 


unbeimli 


denn 
Die ar 
gewiß 


den 


X 
rm f 
men A 


Körper 


rſt eig bare 


„Wir werden ſehen, 
ſagte er. 

Und dieſes „wir werden ſehen“ barg 
ſchon den Anſchein eines Verſprechens. 

„Ah, wenn Sie wollten! Und was 
koſtet es denn?“ fügte Bernardet drän— 
faſt flehend hinzu. 

„Beendigen wir erſt unſere Aufgabe 
hier,“ ſagte der Unterſuchungsrichter; 
* werde nebenan erwartet.“ 

verließ das Arbeitszimmer, nicht 
e vorher einen inſtinktiven Blick auf 


Bernardet,“ 











| 


| 9 af rend 


die Bilcher zu werfen, und g 
dem Salon zurüd, mo Herr Jacquelin 
des Audrays Teine Erhebungen gewiß 
Ichon beendet hatte. 


VE 

Der Staatsanwalt wollte 
fuhungsiichter gerade 
Man war voirtlich eben fertig. Gr 
jtudirte die Yage Des Yeichnams, Ton= 
dirte die Wunde und theilte die ae= 
mwonnenen Eindrüde Herrn Ginory mit 
der Bemerkung mit, daß das Ver: 
brechen feiner Meinung nad) durch 
einen „Verufsperbrecher“ begangen 
wurde; jo ficher und allen „Regeln der 
Kunjt“ entiprechend war der Meffer- 
jchnitt ausgeführt. 

„Man fönnte e3 für die Arbeit 
sleifchergefellen halten!“ 

Herr Ginory erwiderte: 

„Ja, ohne Zweifel. Aber man kann 
nichts beſtimmt wiſſen. Die Kraft, ich 
meine ein kraftvoller Schnitt, kann 
dasſelbe Reſultat hervorrufen, wie die 
Geſchicklichkeit.“ 

Durch die Unterredung, die er ee 
dem Bolizerfommillär hatte, mehr 
gereat, als er e2 zeigen wollte, ktand 
der —* erſuchungsrichter zu den Füßen 
des Leichnams und betrachtete mit einer 
beinahe ſcheuen Fe ſtigkeit nicht die 
Wunde, von der Herr Jacquelin des 
Audrays ſprach, J dern die Augen, 
unbeweglichen Augen, an denen 
noch keine Veralaſung bemerkbar war, 
und die aufgeriſſt itſetzt, wuthent— 
brannt, drohend, i und von 

beinade Blid un- 
beweglich, aber er Energie 
ermiderten. 

63 ift wahr, wahr! "Diefe Augen 
febten, diefe Augen fprachen. Ste 
Ichrien * Gerechtigkeit. Sie bewahr— 
ten den Ausdruck einer wilden Bifton, 
Yusı ru einer heftigen Wuth. Sie 
ven Jemand erimeltern zu wol 
Sie drohten Jemandem! 
em? 


den Unter— 
rufen laſſen. 


eines 


Diele 


Rache 


den 
ſchier 
len. 
MY: 
In 
eit 


den 


diefer — wenn aud nur 
1e ganz feife Andeutung — fi) 
ı Heinen, Ichwarzen Spiegel der 
bba ut * ſpiegeit hätte? Wenn ſein 
noch immer im Hintergrunde 
* a Ihmwarzen Augen 
jihtbar wäre? Wie Diefer jonderbare, 
halb närrifche Bernardet, — den alle 
Neuigkeiten, alle Geheimnifle, die fein 
träumendes Gehirn durchkreuzten, 
ferdenfchaftlih erregten — ihn, den 
Mann der Gtatiftit und der Ihat- 
Jachen, verwirrte! 

Das Unergründliche ift eine Ihat- 
jache, und die Entdefungen auf dem 
Gebiete ber Augeniunde werden in der 
Sufunft vieleicht auch ihre jtatistiichen 
Tal belfen Sefete haben. Denn 
mwahrlih, Die Mugen diefes TIodten 
Ihtenen zu rufen, zu Iprechen, Jemand 
au bezeichnen. 

Welch” Tchrecklicher, melch’ beredter 
geuge märe diejer Leichnam, wenn e& 
möglich wäre, DaB Das Auge des 
Iodten Spräche, menn diefes Organ 
des Yebens das Geheimniß des Todes 
einichlöfte und aufbemahrte! 


als 
L 
* 
wi 


Geficht 
dieſer 


und 


(Fortſehung iolgt.) 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
Der Steinhauer-Streik in vollem Gange. 


Organiſations-Beſtrebungen der Bäckerei— 


Arbeiter. 
mit welchem die Stein— 
hauer -Union auf die ihr vom Ver— 
band der Kontraktoren angetündigte 
Lohnherabſetzung geantwortet hat, iſt 
ſeit geſtern in vollem Gange. Nicht 
ur die Steinhauer haben die Arbeit 
niedergelegt, jondern auch die Gtein- 
Ichleifer und Steinläger, die Mafdhini- 
ten der Hebefrahnen auf den Stein: 
böfen und die Handlanger, ivelche an 
dieſen Krahnen beſchäftigt waren. 
die Steinhauer nur für ihre 
bisherigen Löhne kämpfen, 
Ve rbündeten durch den Streif L 
höhungen zu erlangen, 
telat: Die Stei 
fäger, von 35 auf 
inde; 


Der Streif, 


!ohner- 


inichleifer und Gtein- 
375 Cents per 
s Ichinilten, von 36 auf 
Ger ıt3 per © unbe; Die Handlan: 
ger, bon 31 uf 373 Gents ber Stun— 
de. — Die Gewer un * Steinſä— 
chleifer ſtellt zugleich 

e ‚derungen In Bezua auf 

die R — ing des Kel U 3. 
&2 Soll nur ein Lehrling auf je 15 
Arbeiter befchättiqt werden Dürfen,und 
jeder einfache Steinhobel Toll von vier, 
jeder Doppelhobel von ahbt Mann be- 
dient merden. — 
NENNEN der 


Eine 


* Ma 


auch neu 


on 
yın 
- Et 


in trage fommen- 


MDarnung. 


65 aibt wenige VBorfommmiffe, weldye jo leich* dur 
den orfa ıen tdedt werden fünnen. als die 
warscnden Zymptone der 


Sch windfucht, 


und dennod) tit e8 eritaunnlich, zu denken, 

Bar: viele aut ende täglich in Folge der 
heimtückiſchen WWeife getäuicht werden, wo» 
mut fich diefer 


gefürdtete Berwüfjter 


Spyitem bineinichleiht. Wir flagen 
daß Wir una nicht aut befinden. 
glauben, uns eine Fleine Erfäl: 
tung zugezogen z3u heben. Danı 
folgt ein Suiten. Dies ijt der An: 
fang. 


Arzt en 


in das 

arüber. 
Mir 
Wir 


Das Ende 
iſt nicht weit entfernt. Weshalb 
alfs bei Zeiten nicht auf cine War: 
nung hören sad fofort allen Din 
grifien auf die Lungen einen Salt 


AND 





gebieten Durh den zeitigen Ge 
bon Lungen-keiden, welde führen zur 


braud) von 
- Hale s Honey— 
—OF— 
Horehound 
"Eine abfolut Kane Sellung für Suiten, 
Grfältungen und die mannigfadhen Kormen 
Schwindſucht. 
— von allen Apothekern. 
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theilhaft, 


| tiven, 
und der auch 





ſuchen ihre 


und zwar wie 


ı m 


| Abends Statt, 


| noch nicht perratben 
| Neberrafhung fünnen mir jedoch 





Eine Bolmhaft der Sofung 
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ı Hagt worde 
| zur 


‚die erihöpfit an Geift und Hör: 
Re — Nerveuſchwache, ein 
niederdrüdendes Leiden. 


Zahlt Ihr 
die Strafe für Ver— 
lehzung der Natur— 
Ceeche für Eute 
Ceſundheit? Er— 
ſchütterte Nerven u. 
ceſchwächter Kör— 
per verurjachen 
Mißerfolg im 

Leben; 
fehlt Euch 
gie, Kraft 
Etärle? Habt 

das ſchwache, 

müde und ner— 

vöſe Gefühl, das 

Euch verhindert 

Eurem Geſchäft 

nachzugehen und den Pflichten Eueres täglichen re 
bens nadaufonmen? Leidet Ihr an Schwindel, Ges 
er — Kopf- und Rückenſchmerzen, Nie— 
sıtbe Angit vor drobender Gefahr und 

; alles jind YUnzeichen von 


Ener: 
und 


Iht 


Dies 


Een oenn Alles ſehlſchlug, 


Konſultirt unentgeltlich 
den Wiener Spezialiſten vom New Era Me— 
dial Juſtitute, 
deſſen Nuhm und Ruf durch Erzielung 
derbaͤrſten Heilungen in Fällen, bei welchen 
dere unt hoher Befähigung machtlos waren, begrün 
det iſt. 

Ehe es zu ſpät iſt, nehmt Euch in Acht! 
Vernachläſſigte oder ſchle cht behandelte Krankheit en— 
digt in Siechthum und Tod. Wäre es nicht vor— 
ehe es ſo weit kommt, Patent-Medizine 
aufſuügeben und den Wiener Spezialiſten zu konſul 
welcher Tauſende von Anderen geheilt 


Euch heilen kaͤun. 
Spredjtundend— -8. Mittwodh: 9—1 
Samitag: 10—2. 


New Era MEDICAL ÄRSTITUTE, 


jdi,bw New Era Building, 
Ecke Harriſon, Halſted und Blue Island Ave. 


— — — 


der wun 
An 


hat 


12, 2- 


den Gemertjchaften bat befchloffen,den 
Unternehmer = Verband als jolchen 
bis auf Weiteres nicht mehr anerter 
ven zu wollen, fondern nur mit 
einzelnen Firmen zu verhandeln. 
Der Drganifations = Yusfhuß Der 
Bäder- und Konditor-Union Nr. 2 
nimmt in diefem Frühjahr wieder ei- 
nen energifcehen Anlauf zu einer bejie- 
ren Regelung der Arbeitsverhältniſſe 
im Büdereigewerbe. Die Mipftände in 
venfelben, beitehend in übermäßig 
langer Arbeitszeit, ungeſunden Ar— 
beitsräumen, ig re von 3 
vielen jugendlichen Arbeitern u. |. w. 
find — nachdent Tte im Jahre 1885 mi 
Einem Schlage fait aus dem ege 
geräumt waren — nad) und nad) falt 
twieder in dem alten ilmfange einge- 
riffen. Um fie zu befeitigen, wird die 
Union nun, mit Hilfe der anderen Ge- 
werfichafts - Verbände, d as Publikum 
zu bewegen ſuchen, — Eintauf von 
Backwaaren darauf zu ſehen, daß dieſe 
das Union-Label haben. Verliehen 
wird dieſes Label nur an diejenigen 
Bäckereibeſitzer, welche ſich konträktlich 
zur Einhaltung folgender Bedingun— 
gen verpflichten: Nur ſolche Bäcker— 
Arbeiter zu beſchäftigen, die Mitglie— 
der oben genannten Union ſind; dieſel— 
ben vom Arbeitsbureau der B. und C. 
Union No. 2 zu beziehen; keinen Arbei— 
ter im Hauſe zu beköſtigen; dieſelben 
vom Transport des Mehl⸗ und der— 
gleichen Arbeiten zu entbinden; in kei— 
nem Departement mehr als einenLehr— 
ling zu — nur ſechs Tage in 
der Woche, den Tag nicht über 10 
Stunden berechnet, arbeiten zu laſſen; 
Minimallohn für Arbeiter Dr Brod zu 
zahlen: für Bencharbeiter $14.00, für 
Helfer $12.00 ver Woche; fir Arbeiter 
an Eafes: für fefpftändige Arbeiter 
815.00, für Helfer.$12.00 per Woche; 
für Mushelfer $3.00 per Tag zu zah- 
len; feine Ueberzeit arbeiten zu laifen. 


ee 


Hamburger tun. 


den 


u 


uit 


Die Damen dieſes allbeliebten 
Klubs werden am nächſten Samſtage, 
den 7. d. M., in Uhlichs nördlicher 
Halle, Ecke N. Clark und Kinzie Str., 
ein großes Maifeſt veranſtalten, das 
nach den bisher getroffenen Vorberei— 
tungen zu ſchließen einen durchſchla— 
genden Erfolg erzielen dürfte. Die 
liebenswürdigen Wirthinnen werden 
ihren Gäſten ohne Zweifel einige wirk— 
lich amüſante Stunden bereiten. Um 
Jedem Gelegenheit zu geben, ſich noch 
vor Abſchluß der Winterſaiſon einmal 
ordentlich auszutanzen, finden nur 
kurze Zwiſchenpauſen während des 
Tanzes ſtatt, in welchen die Mai— 
Bowle probirt und „Eins hinter die 
Binde gegoſſen“ wird. Die Wahl der 
Maikönigin findet im Laufe des 
und zwar in einer Art 
welche die Damen leider 
wollen. Eine 

im 

nämlich die 

dieſes ſchöne 
Maiglöckchen, 
kt aus Vierlanden importirt, be— 
Wer ſich daher ein— 
al recht von Herzen amüſiren will, 

xverſäume es nicht, ſich am Sams— 

tag Abend in Uhlichs Halle einzufin— 


und Weiſe, 


Voraus mittheilen, daß 
Damen einen Jeden, der 
AT: — wird, mit? 


| den. 


Zi — — 
Schadenerſatztlage. 


Fred. Ayer, der Beſitzer des 
abgebrannten Ayer-Gebäudes an der 
Wabaſh Ave., iſt im Kreisgericht von 

Charles C lat welcher den Nacylah 


kürzlich 


S 
90 Schadenerſatz ver— 
Clart war 
Zeit des Brandes im Ayer-Ge— 
bäude beſchäftigt geweſen, und war, 
da die Flammen ihm den Weg asge— 


waltet, auf 


Samuel 


ſchnitten hatten, aus dem 6. Stodwert 
| auf die Straße herabgefpr: ingen, 
| er fein Leben verlor. 
ı Tchrift wird geliend gemacht, dak Herr | 
| er für Clark's 


100 


fei 


In der 


Tod verantwortlich 
ſei, weil er nicht eine genügende An— 
9— von Rettungsleitern an dem Ge— 
bäude habe anbringen laſſen. 


— — 


Tödtlich verlaufen. 
Der 26jährige Verkär 
Ginoccio iſt geſtern in ig: Woh- 
nung, Nr. 664 Weit Harrifon Straße, 
an den Yyolgen einer — wer⸗ 
ſchieden, welche er am Abend des 24. 
April erhalten hatte. Als nun der Ver— 
ſtorbene am bezeichneten Abend auf ſei— 
nem Rade die State Str. in ſüdlicher 
Richtung entlang fuhr, machten ſich 
drei Paſſanten über ihn luſtig, was ihn 
in ſolchen Zorn verſetzte, daß er ab— 
ſtieg und ſich daran machte, die Spötter 
zu züchtigen. Dabei wurde er von einem 
derſelben in das rechte Knie geſchoſſen. 


ufer John 


amuel U, Ei er | 
Clart ve dem Pati 
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daß 


Traurig geendet. 


In einem Zimmer des Chicago Ho— 
tel an der Clark Straße iſt geſtern, 
freundlos und verlaſſen, der ſiebzig— 
jährige William Wares geſtorben. Der 
Mann war früher Mitglied der Getrei— 
debörſe, zog ſich aber vor Jahren, in 
Folge von größeren Verluſten, die er 
erlitten hatte, von den Geſchäften ſo— 
wohl als auch von allen ſeinen einſtigen 
Freunden und Bekannten zurück. Er 
ſoll noch über ein Vermögen von $50,: 
000 zu verfügen gehabt haben, ſcheint 
aber beſtändig in der Angſt gelebt zu 
haben, er könnte auch dieſen Schatz 
noch verlieren und völlig verarmen. Er 
verſagte ſich deshalb alle Annehmlich— 
keiten und Genüſſe, und als er vor 
Kurzem ſchwer erkrankie, 
ſich mit aller Kraft dagegen, daß ein 
Arzt zu Rathe gezogen würde. 
Leichenſchau hat als Todesurſache eine 
Lungenentzündung ergeben. Ueber ſei— 
en Nachlaß hat Wares teſtamentariſch 
verfügt; in welcher Weiſe, das iſt noch 
nicht bekannt. 
Unter ähnlichen Umſtänden wie der 
lte Wares iſt im Royal Lodging 
Houſe, 308 State Straße, Colo— 
nel Millard Fillmere 7 Ten Eyck geſtor— 
ben, nur daß dieſem von ſeinem einſti— 
gen bedeutenden Vermögen 
nichts übrig geblieben war. 
entſtammte einer der älteſten Familien 
der Vereinigten Staaten, hatte eine 
treffliche Erziehung genoſſen und war 
on Haufe aus fehr vermdaend. Mor 
„sahren hat er in Sportäfreifen eine 
große Rolle geſpielt. ich, 
um feine Giüt 


Die 


N 
IK, 


Ien End 
a 


Mans ne 
ann hat er 


ter zu verbeffern, 


Lil 


auf Bör— 
ſen-Spekulationen eingelaſſen., 
Ergebniß beſtand 
* —*8 
Ein 
ſeiner guten 


3 YAanf 
in Danibarer \ 


in feiner BERNER 


i 
Schanttellner, der 
Seit * te, 
na an 
Freundlich 
den leten Monaten vor Ob— 
gkeit und Hunger geſchützt. 


armung. 
ihn noch aus 
hat ihn 
früher von ihm erfahrene 
keiten, in 
achloſi 


rinnerur 
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Erbeuteten einen Adler. 


Die Fiſcher James 
Michael Burns machten 
eine eigenartige Beute. Ungefähr zmei 
Meilen vom Lifer entfernt bemerften 
fie im See einen Gegenstand, welchen 
fie für Die Leiche eines ertrunfenen 
Menfihen hielten. Sie ruderten in den 
See hinaus und fanden, daß dr brr- 
muthliche menſchliche Körper in Wirk— 
lichkeit ein großer lebender war. 
Da das Thier vollſtändig 

war, ſo gelang es 
Leichtigkeit, ihn einz 


Johnſon und 
am Sonntag 


Adler 


Au 


den Filchern mit 
ufangen 


Schwindſucht. 


Medizin 1. in den Magen genonmen, heilt toes 
der * Bronchitis, Katarrh, 
eine idere Lungenkrankheit. 
daß in den Magen 
an den Lungen vorbeigeht und ihnen 
Garte kom nt? 
gefährlich für den Magen und 
gen können fie vertragen. Warum nicht 
Yungenz Medizin direft in die Yıngen gelangen 
lajien Durch —— ig der öligen Dämpfe 


Wußten 


ie 
ci, 


rer Erfindung? Cs furirt Yun 
er. wie Durch Zauberei. Pi 

Deutichland hat thatiächlich das 
löjt. ünf Nahre lang hat 
an der Vervollkommnung ſeiner 
ſuchts-, Katarrh- und Lungen-Kur gearbeitet 
und genau vor achtzehn Monaten empfahl die 
deutſche Regierung ſeine Methode und heute 
ſteht dieſe lbe allein da als die einzige Kur für 
jene ſchlimme Geißel, Schwindſucht, 

Tauſende und Abertauſende in ein frühzeitiges 
Grab ſinken läßt, beſonders in ſo veränderli— 
den Slimaten, wie das von Chicago eins tit. 

Sie naht fich ihrem Ipfer tvie der Dieb iu der 
Nacht und che es noch Die wahre Natur feines 
katarrhaliſchen Auswurfs gewahr wird, hat es 


genkrankh 


Schwind— 


die Lungenröhren ſo vergiftet, daß ſie zu faulen 


und zu verfallen beginnen und er ein willen— 
loſer Sklave der ſchrecklichen Folgen dieſes Vor— 
ganges wird. Es fängt en 

—— Katarrh der Naſe oder Kehle an, 


Luft öhrei n tropft, beſon 


Vr vVii? 
EN * ts während 

angeitedt ſind und 5 de 
ten: Beſtändiges Würgeneu 
tzeln in der Kehle, das häufige Reinigungsver— 
ſuche zur Folge hat; vurf bon 
Schleim, der manchmal mit Blut geſtreift 
Manchmal ſtellt ſich ein Druck auf der ruf 
ein, ein wmattes mitdes Gefühl, Kopfihme 
Schtwindel und jpäterhin Verluſt an Fle— 
Thatſächlich iſt — nicht nur als ſicherer 
Vorläufer der Schwindſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit bekannt und 
obgleich jeder denkende Menſch weiß, 


ume aufitez 
icken; 


ten nicht heilen, wußte man doch von keinen 
anderen Mitteln, bis der große Profeſſor Koch 
in Berlin dieſe wunderbare 
Methode erfand. 

t Heil tinit ce nt, 


Einathmungs— 


Sei 
wie die Einathmung, iſt in Chi 
worden und iſt im Gebrauch 
wandt nur von den Aerzten 
Lungen-Kur, 84 Dearborn Str., 
wunderbarem Erfolg. Sie haben viele Kuren 
in Chicago an Kranken zu Starde 
welche von den beiten Aerjten als 
verfallen bezeichnet worden waren. 
tienten find alle in Shicano itber hur 
ben ihre Heilungen in den verſchi 
tungen dieſer Stadt während des 
Jahres veröffentlicht. 
gen, daß ſie nicht ächt ſeien, 
ſie bei den Patien 
Adreſſen werden 


cago eingeführt 
und 

der Koch'ſ 
und zwar mit 


den 


Von 
verlangen ſie 
ten vor ſprechen. 
immer angegeben. 
enten nicht glauben, 
Nachbarn und ſie werden die 
werden verneh daß dieſe B 
von Pe abſolut 
dem jede andere Medizin fſehlſ de 
keine Medizinen mehr den Magen. P 
Koch's Einathmung der Medizin verr hiet 
Großes unter dem Chicas der Pꝛr ublifum. Z3wei— 
felt ſo viel Ihr wollt, bis Ihr unterſucht habt, 
aber unterſucht und fi die Wahrheit her 
aus, Die Aerzte l ſcharfe r 
Ihre Heilungen vertragen die — 

Wenn ſie die Nittel beiigen, menschliche 
ben zu retten und Dieje Mittel dem leide 
und ſterbenden Publikum nicht bet 
wollten, warum würde es dann 
feige wie verbrecheriich fett, Diele Mittel dem 
lfeidenden Rubfifum nicht auch in der wirffants 
ften YWeife befannt zu machen? Lichet die Pa: 
tienten jelbit und finder Die Ihati 5* 
des Falles heraus. 
leugnen. 

Die Koch'ſche Lungen-Kur iſt unter der un— 
mittelbaren Aufſicht des Medical Couneil, wel— 
ches aus Aerzten von unbezweifelter Fähigkeit 
zuſammengeſetzt iſt. Sie nehmen das gan 
Gebäude über dem erſten Flur von No. 84 
Dearbornftraße ein, wo jte in allen veriwidelien 
Fällen zur Berathung zuſammer All 


Leren 
Rem 
dann 
Sie meil, 


hunderte ıtienten heilte, 
ide chlug. 


in 


REc⸗ 


wi 
wahren 


Thatſachen 


itreten. 


Aerzte ſind im Dienſt und 
kommen in den Council-Verſammlungen zwei— 
mal die Woche zuſammen, welche in 
Inſtitut zu beſonderen Conſultationen abge: 
halten werden. Für ärztlichen Rath und die 
erſte Verſuchsbehandlung wird dem Patienten 
nichts berechnet. 


ſträubte er 


nden 
annt machen 
nicht ebenic | 


l 
je 


Dieiem | 





wirklich | 


und das | 


ı Elizabeth 
| diefer an Gift geitorben ift, 
an A 


erichöpft | 
Tchlofien ericheint es, 


I nige von den 
furz vor ferner Erkrankung von ſeiner 


Kledizin heilt nicht 


noch irgend 
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Oskar Novanas Tod. 


Die geſtern vom Coroner 
tene Unterfi uchung über den 
Hofpital erfolgten Tod 
jungen Malin tenbauers Dscar 
vang hat die YUnnahme beftätiat, 
ınDd 
tienif,. E3 hat bisher 
geitellt werden fünnen, mie 
Gift beigebracht worden ilt. 
daß 
felber das Leben genommen 
Zuckerſachen, 


nicht 
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0 Hat. Ei 
die ihm 


Wäſcherin gegeben worden ſind, 
den chemiſch unterſucht werden. 


wer⸗ 
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izige in der Welt, weil Iches eine pofttive 
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nur unterivorfen wer den ı fon 
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un YORK DENTAL PARLORS, 


182 STRASSE 182 


Wir garantiren, daß ſie paſſen oder verlangen 
feine Bezahlung. 


Gebih Zähne 


| Befte Zähne 
| Goldestronen, 


Ss3.00 bi3 5.00 
. &1.00 aufw. 
50€ aufw. 


22 K. 
Goldfülung 
Silberfüllung 


für ſchmerzloſes 

Zahnziehen, 

wenn Zähne beſtellt werden. 

Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 
Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
Sprecht vor und laßt 
Eure Zähne unterſuchen. Zrei. Stunden 
8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
10--4. Damen:Bedienung. 


New York Dental Parlors, Inc. 


182 STATE STREET, 
191m361mtjadıdo — dem Palmer. Houſe. 


DR.CRAHAN 


deutſcher ——— 
fü 


Geheime, Nervöfe und 
Chroniſche Kraukheiten. 


Mannestraft, Nerven⸗ 


zu alle die ſchlim⸗ 
{gen Js 
tr burch 
e und namentlich 
un on ı Elettrizität geheilt. 
= eder Art, jowie alle 
Sei ſchlet htstrantheiten & Sr ihmwerden der 
Rileie, Biere n 200 un dungen werden im 
Jeit unter liter Gar u aründlih furirt. 
—Atr rden durch Elektrizität in einer 
Strikturen Benendiung Ibmerzios entfernt. 
Blu ynift » alle Haut- und Blut⸗ 
uber Mi jun franfheiten werden in 30 bis 
90 Zager —— urirt 


und eg 
l n fünnen 

r itrumente 

ven leicht und dbaus 


2 


ie 


Ausſchweifungen wert 


Mit die ichon to oft durch mediz nijche An ſtal⸗ 
Alle i — 
Al, ten, it eie “ir nei nd andere 
Schwindel e uenspoll 
in Dr. cal a wen en, denn eı ird ihnen ſicher Die 
6 
innen briefe 
—* — 
täalich x a : d Sam 
tags Don 9 Sı on 11 12. Abreilizt 


Dr. Th. P. — 
112-114 Dearborn St., Chicago,ill. Zimmer 1109. 


Hehmt Eievator zum 11, 10m31;bdj 


€ 


1:30; 


yloor 


> DR, J. YOUNS, ( 


u  Deuiidger Spezial Mrzt 
jur Augen-, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
Bebandelt diefelben gründli 
Tichneli bei mäßigen Prreiſen, ſchmerzlos und 
nad um®bertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädıgite Mafentatarri; und Schwer: 
börigkeit wurde £urirt, mo andere Aerzte 
be Riünitlihe Augen. Brillen 
und Rath frei. 
nt Wine,, Stunden: 
ih n Sonn 


is 8 as ends. 


E preeftuns 

onn⸗ u. Feier⸗ 

* tırei, Kron⸗ 

Telephon, Kord 190, 

Cdelek, AleNordjeite Gars, 


pi its, 
Ge enaue Unterjuhung von Augen und *2 
von Glaſern für alle Maͤngel der Sehkraft. Aonjultis 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Poit-Offke. 


nr. J. KUENN, 


ein) 
Spe zial⸗Arzt ⸗ nd > Sn" At3:rant 
heiten. ©t nm Fleftr 7 Lean: 
Office: 78 Sta * . sur 
10-12, 1-5, 6 N Men, 


— Suaslı WR, erteilt ın allen 
Freien —— — * —83 
DR. HOLTHUSEN in‘ priv v atssinit, 
302 ot North? 265m3, Im, db 
Epredftunden: 9—10 Borin., 2 * . 6-8 Nadım. 


Dr. Albrecht Hoym, Ferven-Arzt. 
’anajährig ipeziattftiicd aufget in dentſchen Kran⸗ 
ihäutern und Kniverfit { ter, aule ti bei Prof, 
Erd, Heidelberg, 3 Randoiph Sir. ‚ Schiller: 
Gebäude, Zeirpho ı 2019, Zınmmer 1012. Stuns 
3, anıe 3. llaplj 


N. WAT R V, 
59 E Randoiph Str. 
’ Deutigerüptifer. 
Brillen und Uugengläjer eine Epezialität, 
Slobaid. Gamieras u, »ylotsaranh. Material 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 


Eye 
() VG — 


—— I) )) 2) > 


raus Fumiture & Carpet Co, 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Sir. 


— N NN 


Wo Ihr jeden gewün 


Unjere Bedingungen: 

25 werth Waaren 52.50 Anzaffung and $i 
850 wertd Waaren 35.00 Anzahlung und 84.09 per Monat: 
$100 werth Waaren 810.00 Anzadfung und 86.00 por Monat. 


Um das groge Publitum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr offen. 


Gaſoline-Oefen 

ehiftoniers mit fünf 
"Schubladen 

Dinner Sets zu ....... 

Kocöfen mit 4 Köchern..: 


81.73 


3.59 
— 83 69 £ 
“3.89 


Eifend ne 


Zlinsis Zentral-Eifenbahyn. 


Alle durdhfahrenden Züge ver 
bof, 12. Str. und Park Row. 
Süden fünnen mit Nu yıne 
ebenfallg an der ! 
und 63. Strake-Stat 
Tidet-Office, 99 Ada tr. und Auditorium 

Durchgebende Züge Abfahrt 

New Orleans & Diempbis i Zimited * 4 Un 

Sadionpike, Syla.. 5 "4101 

Monticelio und Dec atur. "410° 

Et. Youis Diamond © 910% 

Et. Louis Daylight Seal el0r B 

Svpringfield & Decatur ............ 

Gairo, Tagzug 8.30 2) 

Evrinafield & A — 

New Orleans Poitzı 

Bloominaton & Glyatsworth........ 4 4.10 

Ebicago & New Orleans? Erpreh...” 8.40 9 

Gilman & Kantate. z 

Rodjord, Dubugque, ©i our €: ty & 
Sour Falls Scmellzug.. EIN °10.108 

Nodiord, Dubugue & Sour Eıty. ‚all 45 IR 6.50 B 

Rockford VPaſſagierzug t 10.08 

Rodford, Dubugque uud Lnle. 7 

Rockford & igreeport Sroreh,. 

Dubugque & Freeport. 
aSamftaq Nat nur IE Subugı ie. 
lid, ausgenommen — 


laffen den & 
* 


Die Zuge nad) dem 
5 WM x % HM zo 


08 


"305% *10.00 8 


BurlingtonsZinie. 
rt Bnrlington» und Quinch-Eifenbahn. KXidets 
ceö, 211 Elarf Str. und Union PBajla er Be Bahn» 
hof, Ganal Str., nd Adan 
üge Abfahrt 


Lolal nad) Galesburg. ..2... .... - 38308 
Ottawa, Streator und La Salle. . * 8.30 3 
moche ie Rodjord uud Fo rreſton. + 8.30 B 
Dmaha, Denver. Eolo. Springs. ..*10.00 B 
Zofal-Punfte, Alinois u. Jomwa ..."11.30 8 
Galesburg und Quinch ! 
Slinton, Moline, Rod Island 

Fort Madijon und Keotuf... 

ttawa und Streator 
Being. Rocelle und Rodford.. 
Ranjas ity St. Ioe u. geavenmworth * 
Fort Worth, Dallas, Honiton 
Omaha, 6. Blufis, Nebrasfa 
Et. Paul und Vlinneapolis. .. 
KRonjascity, St. oe u. Leavenkortß 110 SON 
Dmaba, Keotuf, Quincy. ."10.30 R 
Denver, Gripple Greef, Colo.. . 10.50 N 
Salt Safe, Ogden, Salifornia..... "10.30 N 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. . "10.30 N 
Et. — und Minneapolis 

Tagl 

lich au 


zwiſchen Madiſonr 


+4. 30% 
5.30 R 


BEBERESSSSTESES 


— 


Bee 


enonımen — — 


Chicago & Srie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium 

’ Dearborn-Station, Rolf n. 

er 

Marion Lokal OB TAN 

New York & — ZON *5.0R 

medtown & Buffalo.. or SER BON 

orth Judſon Accommodation. .or0r0. LION *10.00% 

New York & Bofton......ursoonene B20N °8.0B 

Golumbus & Norfolk, Ba...........".2ON 3.008 
* Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentral Pafjagier-Station; Stadte 
Office: 198 Clarf Ötr. 


brpreije verlangt auf 
5 Limited Zügen. 


Reine e 


Abfahrt Ankunft 


+8 
orf und Waihington Veſti⸗ 
Expreß u 
New Hort, Ringen und Pittge 
burg Beftibuled 
—— Clebeland, Wheeliug und 
Colum preß 7.00 N 
F —— * Ausgenommen * uä 


CHIFAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adanıs Sts 
Ticket | Office, 101 Adams Street. 

“Daily. tEx.Sun. aTues. only. dMon.oniy 
r acifie Veatibuled Express, Al 2.0 PM| 1.00 FN 
Kansas City, Denver & California.......”) 6.00 PV 9.25 AN 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM) 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local *i 8.00 AM 
St. Louis Limited *| 11.08 AM 4.36 PM 
ae a1.30 PMIb 4.00 PM 

nis “Palace — "6 oo PM 

Et Louis & Springfleld Midnight Special.*, 11.30 PM 
Peoria Limited.. t 11.08 AM 
...tl 6.00 PM 1.00 PM 

“| 11.30 PM 7.30 AM 

5.00 PM 110. 20 0 AM 


"10.00 B 
1.30 8 


Leave. ] Arrive. 


30 AN 


5. 00 AM 


Nidel Blate. — Die New Mort, GHicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Van Buren Str. & Pacific Ave. 

Alle Züge täglich. Abf Ank. 
New Dort & Boito 35B IMON 
New York & Boiton Erpre 255NR LION 
New Hort & Rofton € EN SON 

Für Raten und Schlafiwagen-Atfommodation iprecht 

tor oder adreflirt: Henn Thorne. Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str. Chicago Su Zelephon Main 3359 


Cuic160 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Bee! St Den 5. 

Ci Office: „aus, ‚Zelephon 2390 Main. 
*Fägiidı. Khas sgen. Sonutags. Abjahrt Ankunft 

Minneapotis.kot. Paul, Fubu que, B 6.4 M 


Ave. und Harrifon Straße, 


Kanjas Eıty, St. Ioicph, DesT* 6.3UN * 2.3023 
Moines, Maribailtomn -10.30N *° 2.80 »: 
Eocamore und Buron Vocal. 210N 


— — 


NoRTH WESTERN 


>.» > 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


— 


— 
— Nr 


entral-Bahr- | 


“| 4 Dlod wehlih von Salfted Straße. 


"Täglich. IZäg- 


id. rZäglid, ausgenommen Sonntags. SG Züg | 


+5BON | 
"DON | 


9.10 PM | 


.36 PM | 


+11.0R | 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 


Die einfare 
Thatſache if die, 


dar wir abjolut Kontrolle 


Kontos 
e öffnet. 


unnnnun 


über die Yage des Möbel- & 
Serchäfts haben zum Nu 
ben des Publifums von 
Shieago—es itt fein Nun: 
der, 


uns gerichtet ind. 


dar alle Augen auf # 


INNEN —— 


er 3 


Hie er it ei ne Gele genbeit für einen maj- 
e > at 


weit ertra groß, von dein beiten IN 
einer eirarpart — ——— und 
r hochfein 
e r J huitzt. 
n vürbet il 
* 


ı Daraain b Alten, um 


Kredit gegeben. 
KHartman 
Furniture & Carpet Co., 


227-229 WABASH AVE. 


EEE ET RE RER PER ERIETR 


idı, ro 


—— 


ſchten Kredit habt. 


2.00 per Monat. 


Biegeles! Bicgeles! Bicgelos! 
Wir verkauſen Euch ein reg. 
Zweirad ein bochteineg 
—— it 55.00 Anzahlung 

5.00 per Monat. di 


I STUCKRT, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Tel. Souih 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 





— 
Mir führen nur folide dauer: 
ı hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Geſchmack und berech- 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Ueli, ddſa 


M. RUETTNER 


Furniture Co., 
‚286 W. MADISON STREET. 


— 


Bargains in 


IrTöbeln, 
Teppichen 
Oeſen 


— und — 


Hanshallungs: Jegenfländen, 


— — 


Wir möbliren Euer Haus vollſt andig für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. Deut: 
ſches Geſchäft. Jsupim, doradı_ 


Siraus & Schram, 
136 und 198 W, Madison St 


Tir führen ein volll-ändiges Yager von 
sy — 

Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Tas ‘ 4 x ’ * 
Haushattungs-Gegenſtänden, 

die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 

oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddj1j 


Sin 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Bein Einkauf von Federn außerhalb unseres Hanfes 
bitten wır die Wtarfe C. E. & 
bie von mmenden Särtd, 


o. zu adteıt, welche 
uns kon n tragen. ddibis 


— nr — — 


Car 
— 


— 


d Putzen von 


Bar Fixtures, 
Dra a Boards 


fomie Zinn, Siot, wmeiin. Aupfer und 
allen Püdien: und plattirı..ı Beräthen, 
Glus, Sol;, Marmor, Borzellan u. j.w. 
Bert auftin allen Anutheten zu 25 &t3. 1 Pfd. Bor. 
i Shi caao Office: 20ddilj 
119 S; it Dtadifon St., Zimmer 9. 
ad} 
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| Berbrennung der Keiche eines ruffi- 
ſchen Häuptlings. 


Zu der Zeit, da die Sendboten des 
Evangelismus durch die Länder Weſt— 
Europas zogen, wohnten im fernen 
Oſten, in den Theilen, die heute das 
Zentrum des gewaltigen Rußlands 
bilden, ſlaviſche Völker. 

Dieſelben gründeten im 6. Jahr— 
hundert die Stadt Kiew am Dniepr, 
die jedenfalls als die älteſte Stadt des 
ganzen ruſſiſchen Reiches zu gelten hat. 

Aber dieſen ſlaviſchen Stämmen 
drohten gar bald große Gefahren, 
denn von Nord-ð Weſten her drangen 
germaniſche Völker in das Land: Wa— 


räger waren es, Söhne jenes Volkes, 


der Nord— 


| hundert n. 


ı hen Tribut 


das in der Hauptfache Schweden, Nor= 
wegen und Dänemarf, alfo die Küften 
und Dftfee bewohnte, 

Die Waräger drangey im 9. Jahr- 
Chr. in Rubland ein und 
untertvarfen fich die jlavifchen Volts- 
Hämme, welche am Ladogafee wohnten, 
und zwangen fie, ihnen einen jährli- 
zu zahlen. 

Zum erjten Mal wird in jenem 
Sabhrhundert der Name „Ruffen“ er= 
mwähnt. 

Dies Wort bedeutet fo viel wie Ru— 
derer und fcheint demnach zuerft auf 

die Waröger Anwendung gefunden zu 
ie die befanntlich auf ihren Wilin- 
gerichiffen mit Schnelligteit die Wogen 


| des Meeres durhfurdhten und infolge 


ihrer Najchheit, mit welcher Jie bald 
an diefer, bald an jener Küjte auf: 
tauchten, der Schreden aller Küſtenbe— 
mohner waren, 

Smwar gelang e3 den Slaven, ihre 
Unterdrüder zu vertreiben, aber bald 
brachen unter ihnen Zmiftigfeiten aus, 
die dazu führten, daß: die Waräger 
wieder herbeigerufen wurden. 

Unter der Führung de3 Königs 
Rurif, erfchienen fie in der Nähe der 
heutigen Stadt Nomgorod, unterwar— 
fen die flaviichen Stämme und mad)= 
ten fich zu den Herren des Landes. 

Dbmohl die Waräger oder Ruffen 
die Slaven beherrfchten, verichmolzen 
fie doch allmälig mit den Lebteren auf 
dasX\nnigite und bildeten mit ihnen zu= 
lebt ein Wolf. 

a, fogar ihr Name ging auf die 
Slaven über und diefe wurden feit 
jener Zeit nur noch al3 Rufen bezeich- 
net. 

So 
ling, ein Germane, der 
ſiſchen Reiches. 

Auch heute erinnern noch zahlreiche 
Ueberreſte daran, daß die Normannen 
es waren, welche einſt das Land der 
Slaven ſich unterwarfen. 

An verſchiedenen Orten ragen in 
der Gegenwart mächtige Hügel em— 
por und künden der Nachtvelt, daß dort 
die Aſche ſtreitbarer Waräger oder 
Wikinger der Erde übergeben worden 
iſt; denn ſie waren, wie alle Germa— 
nen, Freunde der Leichenverbrennung. 

Sie liebten es nicht, die Leichname 
ihrer Lieben dem Schooß der Erde zu 
übergeben, damit ſie hier eine Beute 
der Würmer würden, ſondern ſie üb— 
ten den Gebrauch, die gebrochene Hülle 
des Menſchen den lodernden Flammen 
zu weihen, die die Gebeine der Todten 
in Staub und Aſche wandelten. 

Auf dieſe Weiſe wurde auch die 
Leichenverbrennung bekannt im heili— 
gen Rußland und nicht lange dauerte 
es, ſo wurde ſie allgemein geübt von 
den Slaven. 

Dieſer Gebrauch erhielt ſich bis zur 
Zeit, da das Chriſtenthum auch unter 
den Slaven mehr und mehr ſich aus— 
breitete und ſchließlich zur Alleinherr— 
ſchaft gelangte. 

Namentlich waren es die Häuptlin— 
ge, welche durch die Leichenverbrennung 
ihre ſterblichen Ueberreſte vor der Ver— 
weſung und dem allmähligen Zerfalle 
zu ſchützen ſuchten. 

* * * 

Vor uns erblicken wir einen Häupt— 
ling, der abgerufen wurde vom Kampf— 
platz dieſes Lebens. 

Müde ruht das Haupt, welches die 
noch heute in Rußland gebräuchliche 
Mütbe decdt, auf der Bruſt. 

Auf einem Wilinger- Fahrzeug ha= 
ben ihm die Geinen da3 Iette Lager 
bereitet. 

Das Shiff ıft an feinem vorderen 
Ende geziert mit dem Bild des Dra- 
hen, das alle Wilinger-Schiffe führ- 
ten. 

Un dem Baumftamm, ber hinter 
dem Fahrzeuge emporragt, hat man 
die Waffen des verftorbenen, Schild 
und GSchmert, aufgehangen; benn 
auch diefe jollen mit dem Leichnam zu= 
gleich verbrannt werden, damit er dro= 
ben in dem Reiche der Seligen fie bei 
fich führen fann, wenn er ihrer bedarf. 

Ueber dem Berblichenen mölbt fich 
ein Dach, dem Baldadhin vergleichbar, 
unter melchem, auf ihrem Throne 
fibend, die Fürften diefer Welt Gericht 
zu halten pflegten. 

Zu den Füßen der Bahre des Ent- 
Ichlafenen erbliden wir getöbtete Rin- 
der und Pferde. 

Un dem Baumftamm ift das Lieb- 
Iingsroß des todten Häuptling, das 
ihn fo manches Mal hineingetragen 
hat in den wilden Lärm der Schladt, 
angebunden. 

Das treue Thier Toll zugleich mit 
feinem Herrn den Flammen übergeben 
werben. 

im Mittelpunft der Gruppe aber 
ſteh das Weib des Todten. 


Nur wenige Augenblicke ſind der 
Wittwe noch vergönnt, denn ſchon 
zückt der Prieſter das ſcharfe Meſſer, 
um ihr den Todesſtoß zu verſetzen, 
weil Brauch und Sitte erheiſchen, daß 
ſie gleichzeitig mit dem Gemahl hinab— 
ſteige in das Reich der Schatten, um 
mit ihm auch einzugehen in das Jen— 
ſeits, das den Seligen mannigfache 
Freuden und Genüſſe bietet. 

Schmerz erfüllt das Herz der Gat— 
tin und Kummer künden die Züge ih— 
res Antlitzes. 

Ach, zu ſchön iſt es auf der Erde 
und ſie ſoll ſchon allen Freuden dieſes 
Lebens Valet ſagen! 

Drum weint und klagt ſie und mit 


iſt Rurik ein Waräger-Häupt— 
Stifter des ruſ⸗ 


ihr trauern die Frauen, welche bisher 
ihre Dienerinnen waren. 

Laut Hagen auch die Mannen des 
berblichenen Häuptlings, die mit ihm 
jo manches Deal zu Kampf und Sieg 
gezogen find. Sie fehlagen ihre Waf- 
fen zufammen, zum Zeichen der Iraus 
er, bie Aller Herzen erfüllt, mährend 
ein qareifer Sänger, deffen Haar der 
Schnee des Alters det, Klagelieder 
zum Preife des todten Helden erjchal- 
len läßt. 

Unmeit des „Meerdrachens“ aber 

meilen in ftummer Scheu die Unter- 
thanen des stönigs, um ihr Göbenbild 
geſchaart und warten des Augenblickes, 
da ein Sklave die Fackel an den Holz— 
ſtoß legt und den Scheiterhaufen in 
Brand ſteckt und bald lodern die Flam— 
men empor und verzehren gierig den 
König, ſein Weib, ſeine Waffen und 
ſeine Schätze. 
Bald iſt nichts mehr von Allen 
übrig, als ein rauchender und kohlen— 
der Haufen, über dem ſich in kurzer 
Zeit ein Hügel aufthürmt, ein Zeichen, 
das den Ruhm des darunter ſchlafen— 
den Helden auch kommenden Geſchlech— 
tern künden ſoll. 


——— 


Wie man in China reiſt. 


Nach den übereinſtimmenden Mel— 
dungen aller Reiſenden, die ſich in 
China außerhalb der großen Hafen— 
plätze bewegten, iſt es dort mit den 
Gaſthöfen ſehr ſchlecht beſtellt. In ſei— 
nem Vortrage: „Ein Ausflug nach 
Kiautſchau“ erzählt Oberbaurath 
Franzius, der im Frühjahre 1897 im 
Auftrage des deutſchen Reichs-Mari— 
ne-Amtes die Bucht nebſt Umgebung 
beſichtigte, wie er einen Ausflug von 
Kiautſchau nach Tſimo unternahm: 
„Ein Tempel, in welchem man ſonſt in 
Nord-China gern übernachtet, war 
nicht vorhanden oder nicht frei, und in 
dem Gaſthofe erſten Ranges mußten 
wir mitten zwiſchenPferden und Eſeln 
in einem Raume übernaächten, der ei— 
nem Gänſeſtall auf ein Haar glich. Auf 
Fremdenverkehr iſt man noch nicht ein— 
gerichtet und Europäer waren dort 
noch ziemlich unbefannt, ebenfo das 
Silbergeld. Unfer Wirth hatte nie ein 
Stücd gefehen und fiel, als ich ihm für 
ein Stück Weihfien-Kohle einen blan- 
fen Dollar fchenfte, ganz übermältigt 
bor mir nieder. Auch konnten wir une 
fer Silber nicht verwerthen und muß- 
ten, obgleich wir zwei nur mit Kupfer= 
münzen beladene Sfel mit uns führten, 
Ihlieglih doch noch eine Anleihe mas 
chen.” Wie es fcheint, farn man in 
China großes Geld nicht gebrauchen, 
ganz kleines aber in gemaltigen Wien- 
gen, und jo wird eber, der in China 
reift, gut thun, fich mit einem möglichit 
großen Geldjad zu verjehen. — Zur 
GSrläuterung tft zu bemerften, daß in 
China ein Tael, ein Liang, d. h. ein 
Loth Silber, als * gewöhnliche Zah— 
lungsmittel gilt. Das Tael Silber hat 
nach dem — Münzfuße einen 
Werth von etwa 2.70 Mark. Gemünz— 
tes, allgemein in ganz China aner— 
kanntes Geld gibt es nur von einer 
einzigen Sorte, nämlich die bekannten 
meſſingfarbenen Kupferſtücke mit dem 
viereckigen Loch in der Mitte. Wie der 
Italiener ſeine Feigen auf die Weiden— 
ruthe, ſo zieht der Chineſe ſeine Ku— 
pfer-Käſch auf eine Schnur. Von den 
Käſch, welche die Größe eines Zwei— 
Pfennig-Stückes haben (auch Sapeten, 
Iengtijen genannt), geben 750 bis 
2000 auf ein Tael. An der Küite fann 
man mit meritanifchen en berdollars 
ſich bei den Chineſen aushelfen, die an 
dieſer Münze ebenſoh zäh feſthalten, 
wie die Unterthanen Menel liks an Ma— 
ria-Thereſien-Thaler. Das Pfund 
Sterling nimmt der Chineſe nicht in 
Zahlung, dafür hält er an der alten 
Zahlungsweiſe mittelſt Hackſilbers feſt. 
Der Reifende und der Kaufmann füh- 
ren Stangen, beziehungsweife Barren 

Silber3 mit, von denen bei den Zah— 
lungen mittelft das Gtahlbeiles Stü- 
de abaehauen merden, die man dann 
abwiegt. Auf längeren Reiſen muß 
ſchon ein hübſches Gewicht ſolchen Sil— 
bers mitgeſchleppt werden. Dazu 
kommt aber auch noch, daß man ohne 
ein anſtändiges Quantum Kupfergeld 
nicht auskommt. 


— — —— — — 


Komiſches am Ladentiſch. 


Folgendes niedliche Geſchichtchen 
ſchreibt dem „Hannv. Courier” ein 
Kaufmann aus Sittenſen: Kommt da 
ein kleines 5jähriges Mädchen zu einem 
Kaufmann in Sittenfen, einem nieder= 
fähfifchen Kirchdorfe. „Kann id mol 
een Bund Sprup friegen, bun ben 
beiten?“ jagt die Kleine, einen braunen 
Milhtopf auf den Trefen jtellend. 
„Ganz geern, mien Kind,” antwortet 
der Kaufmann, ftellt ven Topf auf die 
Waoge und läßt aus feiner Kanne die 
füße Flüffigteit hineinlaufen. „So, 
mien Kind, bier heit Du een Bund 
Sprup, det föjt 25 Bennen.“ Stumm 
fieht die Kleine den Mann an. „Du 
mußt 25 Pennen utgeben.” Keine Ant» 
wort. „Hett Mutter Di feen Geld mit: 
geben?" „aaa!“ „Na, denn giv mi 
datt man her!“ Schmunzelnd antmor- 
tet die Kleine: „Dat Geld iR im’n 


Butt!“ 
Yejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


Deulſhes Rechtshntegu 
MAY & LEIST, 


Rechtsanwälte. 


Albert May, Henry Leist, 
U. S. Kommiſſar. vorm. deutſcher Richter 


Erhichaften 


währt. 
führt. 





bier md auswärts prompt 
E reqilirt und Vor ſchüſſe ge: 
Abſtrakte unterſucht. Prozeſſe ges 


aller Art, 


Rechlsangeſegenheilen z32 


dere auch Militär. und Vormundſchafts— 
ſachen, für In- und Ausland aufs Gründ— 
lichſte durch Spezialiſten bearbeitet. 


Konſultation frei. 
Zimmer 811 -813 Schil e⸗Gebäude, 
neben dem Deutſchen Konſulat, 
103-2 100 2 and> Iph Strasse. 


GSonntan? ı Dapiddlm 


Bir find die 
Einführer der 


„AMadıt 
Eure 
eigenen 
Vedin⸗ 
gungen‘ 
Offerte, 


— —* * —A . * D . 
Sin Preis mag billia erfcheinen ... 
2lber wenn er mit guter Dualität und wirklicher Erjparnif verbunden ift, dann 


ijt er nur ein S hatten von Billigfeit. 
Schulter mit Eurem Bed darf, mit Eurer Börfe ı 


Euer Kredit immer aut. 


unterſucht, vergleicht! 


* — 
Ein ſpezieller 
Einkanf —— 1) 
na 
Eisſchri inke 
F— nau wie ung — jeder 
isſchrant hält das Eſſen kalt, 
aber um Eßwaagren auch ge: 
jund zu erhalten, dazu be 
dait es Gisichränfe nach wii 
ſenſchaftlichen Anſchauungen 
gebaut Fragt nach dem 
„Nor 5 Star“. Es iſt d 
beſte 24 Zoll tier 
bob um us aus q Herll 
Harthol; gemacht, mit Y 
top. Der Gisbehälte iit mit 
galpaniiirtem Steh! ausge 
tchlaaen: galvanitırtes (is: 
Rack und Stahl-Shelf. 
beſte Bronze-Schloß und Hi 
ges und ganz mit Kork gefüt 
tert; leicht zu reini gen; ein 
füherer, geiunder Gisichranf, 
einer, der nicht das Eis frißt. 
Eehet nab den Namen 
Yorth Star“ an der Kront. 
für Neun Fünfzig 

verkauft — — 4 jedem 
von 


unſeren 99* 
vier iden 
dieſe Woche 


3.09 
Roller 6 Ruß Sartbol:: 


Mazsich it 
Auszieh-Tiſch, 
Beine mit eiſernen Bolzen 
befeſtigt, garantirt 


85.00 werth, 
; 51.85 


nur 


1901-1911 


y 
Abbild 


tem 
rue 


Or 
„an immer 


ERTL TE 


Z 


—— — 


— 


s011-3015 


STATE STR. 


Finanzielles. 
Foreman Eros. 
Banking Go. 


Kapital *5500,600 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfident. 
OSCAR G FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Suiffirer. 


Allgemeines Bant : Sefhäjt. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perjones erwünicht. 


zu verleihen. 


A. ——— u — 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Folinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


bdj 


Ajypothekenbank 


165 Washington Str. 
Scld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erjte Diortgages in beliebigen Beträgen ſtet⸗ zum 
Verkauf an Hand. 24m3.dojadi,bw 


Befitztitel (Abitracte) auf da3Gewisienhufteite geprüft 


Beite Baustellen in Weit Pullman zu auberors 
dentlich billigen Breiien zu verfau en 


N.M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871 


172 WASHINGTON STR., * 5. Ave., 
Simmer 506-509. 


u. GELD in beliebigen Summen auf 


Chicagoer Grundeigenthum 
5 Silke Bedingungen. 


Erite — zu verkaufen. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthbum. Erfte Hypothelen 

zu verfaufen. 


EMIL SCHONLAU 


Billige Zahrpreife 


nad und von Europa. 


EIS 


nad und von allen Bläßen der Welt 

® die eine Keile nah Europa 
Alle Leute, machen oder Angehörige hier— 
ber kommen laſſen wollen, thun aut, wenn ſie ſich 


dieſerhalb an mich wenden, denn ich werde ihnen die 


GUST. BROBERG 


fürzeite und billigite Linie empfehlen und fie jomwohl 
wie aud ihr Gepäd von der Eijenbahı biö nach den 
Sıhiffsdods befördern. ddju,17maLm 

ERIL — dison & Canal 
a Madison & Canal Str. 


ke ß .B” 
NähMaichine. 
Premier 
Näh-Maſchine 
Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie BORRERE in 
Wohnung. 1i61j 


_ Gleasen & Schaft, 


275 
—— Avenue. 


beforgt. Erfindungen 


PATENT! 


Zeichnungen ausgeftüurt. Prompf ſchnell, ree! 


⁊ Balentvermitier, um 
MELTZ= IR & cO, u. Jugenituce 
SUITE 823. B-VIcKEBS "THEATE 18015 


Gin 2-Brenner 
Gaſoline-⸗O In, 

garantirt qut zu 

oder Das Geld 

geg eben, 


State Str. 


Geldſendungen 
Internationale, 


Geld auf Grundeigenthum | 


12felj | 








| SBeutides 


g 22,50 | 


sıs.0n | SQ DPearborn St. SQ 





Unſere 


daß 
Eure E 


Wir verlangen nicht, 
Mir wiijen, wie 


u RENTE RER — —— 


— 


! — 


Erd 


beiten } 


urück 


Dollar per Woche. 


(nahe 
20. Str.) 


wma nee — 


ER ENTE EEE ET ENTE EEE 


TE — —— — 


— ů ET TEE 
a —— — — — 


a ⸗ 


A. KELLNEHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Zwei große Erxkurſionen 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str— 


Neueſter Hamburger Doppelſchrauben-Dampfer 


nach der alten Heimath. 


PRE 


von New Dort am 25. 


TORIA. 


Dial. 


| Neuefter Bremer Doppelihrauben: Dampfer 


Friedrich der Crosse 

von New Yast am 23. Bu 

Beide Erfuriionen werden unter peri 
meiner Angeitellten ftattfinben. Da me ven 
Erturfionen eine fo großartige Berheil ligung batten, 
h He ich auch in diefein Sabre Auf die Gunſt des reiſen⸗ 


| den Bublifums. 


Nadı wie vor billige Meberfahrts-Breife noch 
und von allen europätichen Häfent. 


hentli & durd beutiche 


473 ay+ * * 43 
namentlid Deutiche Notariats-Kanzlei. 
Notar Charles Beck 

iſtige Ur⸗ 


Vollmachten, — Due 


Korfula viidhe Br gl 


| Erbſchaften ge! ae A de erungen tegufirt | 
eingezogen. 


Konfjultationen—mündl is wie jehriftliih— frei. 


Dran beachte: 92 LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittag oijen. 


Beaver 
Rönigl. Pot: Poſſagier- Dampffchiffe 


fat I on jeden Mittwoch von Montreal nah Yiver 


Tieets nah Guropa 26.00 
Zidet3 von Europa...... #39.00 


warmländereien. 


Habe mehrere taufend Ader antes Brairie- 1. Walde 
land, ebenio Fru ich reien und verbeſſerte Farmen 
zum Verkauf unter leichten Bedingungen. Wenn Ihr 
Euch irgendwo aufiedeln wollt, fpreht vor oder ichreibt 


| po 


|  &,F.Wenham, General-Agent, 


186 A Süd Glar? Str., 
Tel. Main 4235. 14f1j Ghicago, IU., 


Billiges Seifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
— Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 


Mad) Deutichland „Ertra Billig‘‘ 
Mach Dem Diten „ 1 
Nach dem Weiten „ „ 
u Hacdh dem Euden a 
eberhaupt von oder nadı | .. 
allcu Blägen der Welt („Extra Billis 


Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Paflage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Offen Sonntags biß 1 Ubr Mittags. 


Weſtl. General⸗Agent, 
Dominion Linie.» + 


SB28.00 


mit unseren ſchnellen Dampfern vo on Amerika nach 


Hamburg, Bremen, Sintwerpen, Yimiterbam, 


Notterdam. 


Deutſches Wechſe!-Geſchäft. 


Deutſche Reichsmark zu 4 Gent3 vorräthig. Gelbien« 


| dungen in 12 Tagen nad) Deutichland per Reiapoit. 
entmwıdelt, techniiche | 


Haupt⸗-Bureau: ap bw 


ı 69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


. 


vier großen 
nd mit Euren Derhältnifien ; 

Sshr glauben jollt, wir jagen 
ntſcheidung ausfallen wird. 


Dene 


Kin Der wa« eg im J 
\ „ . 


e 83. 


von einem ! 


I 
her Reitung 


lop.bw | 


Linie. 


Alle unſere 
vier Läden 
ſind Abends 
offen bis 

9 Uhr, 
Samſtags 
bis 10 Uhr. 


a SR 


RE 


gäden ftehen Schulter an 
hier it 


VE Er ee 


verfaufen Garpets, 

eltuch und Matten 

tür Diele YWoche billiger, al3 

wie wir fie in den leiten zwei 
en verfanft haben. Wir 
ren tür dieſe Woche einige 
elle Bargains: 


6x9 Ingrain 
dung 
— na IA. "85 
Lapellvy 2. 50 
1.95 
Halten . .. i2e 


. 2 7 
36 30T Greifer 276 
V 


Wir 
Ruas. © 


id 


EI 


x 


36 Zoll — 


Rug 

30x60 garanl. 
Smm u. 
Ingrain Carpel 

27 30ll breifer 
heſler Bruſſel 
Enrpet 

Wir ſtatten irge 


n Eurem H 
Sarpet zu $1 ver 3 


ud ein Zimmer 
ruſe mit Rug oder 


Woche uus. 


Fa⸗ 
—— eines Heimes 
0 nothwendig iſt 
30 Ste ecinant, 
) Borbänge, 
Teppiche, 
— Kochöfen 2ec. 


—ñ— — 


503-505 
Lincoln Ave. 
19-221 
E. 


North Ave. 


S.Lowi iz, 


‘so Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouje. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxzhkurfionen 
nad und von 


‘ g * J * 
Deutſehland 
Deſterre ich, Shweiz, Luremburg ꝛe. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yortk, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am NRiagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Arkunden für deutfhe 
Gerichte und Behörden in Bormundfdafis-, 
2itlitär- und Behtsfahen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten 
sr Srbichaften 


regulirt; auf Verlangen entjprechender Bor: 
IhuR gewährt. 21 mzbw 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Officeitunden bis 6 Uhr Abds., — 9-12 —— 


—E & Co 


Suternatisnales Baufgeidäfi, 
gegründet 1364 durd 


Konsul H. Glaussenivs. 


DER” Grbicdhaften unfere 
Spezialität. "E 


Ueber 19,000 Erbſchaften jeit den legten 
30 Jahren prompt und billig eingezoaen. 
Vorfchüfie gemährt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie auögeiteilt 
Ronjultationen mündlid) und brieflich frei. 


Wedjlel, Rreditbriefe, Hofl- und 
Rabelzahlungen 


auf alle Bläße der Welt zu Tagesfurfen. 
Alleinige General- Agenten für die Weft- 
fiden Staaten der Schneſſdampfer · Linie 
des „Rorddeutſchen Llonde· 
Bremen —Southampton — NewYort —Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Borm. 
21jnddfa 


Scjußoerein der Hausheft ber 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ava. 
‚ M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
_ 129,11je, bidofe 


Freies Auskunfts- Bureau. 


Böhne tonentrei tollettirt; Achtsfahen allg 
Art prompt ausge! führt. 


93 $a Salle Sl immer 4. 4m" 





